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Deutschland und Polen.
mê r als Monatsfrist brachte ein führendes

holländisches Blatt aufsehenerregende Mitteilungen
seines Sonderkorrespondenten in Warschau, wonach
innerhalb der polnischen Regierung im Verhältnis zu
Deutschland eine erhebliche Wandelung eingetreten sei
und begründete Aussicht bestünde, daß zwischen den
beiden Staaten baldigst eine Verständigung  sich
anbahnen würde. In der Wilhelmstraße in Berlin er¬
klärte man damals, von einer Annäherung oder einem
Entgegenkommen Polens nichts bemerkt zu haben, wozu
auch aller Grund bestand, da gerade zu dieser Zeit die
deutsche Regierung mit der polnischen Regierung in
schwierigen und von der polnischen Seite wenig freund¬
schaftlich geführten Verhandlungen über die Rück¬
gabe der im Korridor  verschwundenen deutschen
Kohlenladungen verstrickt war. Nichtsdestoweniger
wäre von deutscher Seite einer Verständigung mit
Polen, wenn sie von Warschau aus wirklich gesucht
worden wäre, keinerlei Hindernis in den Weg gelegt
worden. Aber irgend ein Schritt, der auch nur ent¬
fernt auf eine friedliche Ausgleichung der Gegensätze
mit Deutschland hingedeutet hätte, ist von der
Warschauer Regierung damals und bis auf den heuti¬
gen Tag nicht erfolgt. Wohl kann nicht in Abrede
gestellt werden, daß wie in Frankreich so auch in Polen
aus den wirtschaftlichen Kreisen einige Stimmen sich
vernehmen ließen, die den Standpunkt vertraten, daß
es des politischen Haders zwischen den beiden Nachbar¬
völkern genug sei und daß über Oberschlesien sich Ber¬
lin und Warschau die Hände reichen sollten. Aber sie
konnten in Polen kein Echo finden.

Die Hoffnungen, daß der Völkerbundsrat nach all
dem jahrelangen Zank und Streit »endlich in der Frage
Oberschlesien  ein vernünftiges und den Lebens¬
interesten des Landes und seiner überwiegend deutschen
Bevölkerung entsprechendes Urteil fällen werde, sind
enttäuscht worden. Der Zustand der Ungewißheit, der
in den letzten Monaten die Hauptursache aller Strei¬
tigkeiten zwischen Deutschland und Polen bildete, ist
jetzt dokumentarisch festgelegt worden. Man hat es in
Genf verstanden, die Sache so zu drohen, daß Deutsch¬
land und Polen sich über eine Reihe von Fragen aus-
einandersetzenmuffen, bei denen neue Streitigkeiten
unvermeidbar sind. Innerhalb der deutschen Reichs¬
regierung ist man sich wohl bewußt, daß nach der Ent¬
scheidung des Völkerbundsrates die größten Schwierig¬
keiten mit den Polen nicht vorüber sind, sondern daß
sie erst beginnen. Eine Zeitlang batte man in unseren
diplomatischen Kreisen noch gehofft, daß der in den letz¬
ten Monaten mächtig aufblühende Handel Polens mit
Rußland, der bereits zu einer starken Wiederbelebung
der polnischen Industrie geführt hat, das Auge Polens
von Oberschlesien abziehen könnte. Diese Hoffnungen
haben sich als trügerisch erwiesen. I/uppotit vi«nt en
man^eant ! In Warschau hat die alte Eroßmannsucht,
die dem Polen im Blute liegt und ihm im Laufe der
Jahrhunderte immer zum Verderben wurde, sich wie¬
der mäckti-i geregt. Das Industriegebiet , das nun zum
großen Teil in polnische Hände fallen wird, scheint der
Warschauer Negierung als entscheidende Tatsache für die
Verwirklichung des alten polnischen Traumes von der
Grnßmocht Polen.

Es ist keine Frage, daß aus der aanzen Atmosphäre
des Selbstbewusstsein und der Selbstüberhebung, die
durch die Entscheidung des Völkerbundes in Polen er¬
zeugt worden ist, ein Weg zur VerständiMNg mit
Deutschland, das seinerseits diesen Schiedsspruch als
ungerecht empfindet, sich febr schwer finden lasten wird,
und die Hoffnung, daß zwischen Berlin und Warschau
ein erträgliches Verhältnis sich in den nächsten Jahren
anbahnen kann, darf fürs erste als ein unerfüllbarer
Traum angrsprochen werden.

Die oberschlesischenBesetzungsschäden.
. Dz. Oppeln . 20. Oft . Bezüglich der Schäden , die die
Deutschen Oberschlesiens  seit dem 10. Februar
1920. dem Tage der Besetzung des Landes , erlitten haben,
werden gegenwärtig Erhebungen  angestellt . Die Ent-
Imädiguraszablungen sollen ans Grund eines besonderen Ge¬
setzes erfolgen, die für Oberschlesien analog der für West-
vreuhen und Posen ersetzt werden. Die Regulierung soll sich
aus alle Schäden erstrecken, die seit dem oben genannten
Termin erwachsen sind. Man hofft , die direkten Schäden in
vollem Umfang ersetzen zu können, von den indirekten alle
die Fälle , die einen tatsächlichen Schaden darstellen . . Den
entgangenen Gewinn zu ersetzen, erklärt sich die Regierung
außerstande. da die Summen ins Ilngebeure gehen wurden.
Tie Feststellung der direkten und indirekten Schaden soll ein-
v« tlich erfolgen. Für die Abschätzung dieser Schaden wur¬
den in den einzelnen Kreisen Kommissionen gebildet wobei
je eine Kommission für mehrere Kreise »ustarchlg ist. Die

. ,̂67 ( ei ben zuständigen Landraten und Notstandsrom-
Znnionen in Oppeln angemeldeten Summen geben in die
Milliarden. Ob es möglich lein wird diele Schäden voll zu
«letzeu. steht dahin.

Reichskabinett und Reichstag.
. Br . Berlin , 21. Okt. (Drabtbericht .) Heute vormittag
9 Uhr fand eine Sitzung des Reichskabinetts  statt.

welcher die eingegangenen Noten über die Oberichlesien-
Entscherdung besprochen wurden . Hierauf vertagte sich das
Rabinett , um den einzelnen Restarts Zeit zur Durcharbeitung

• .^ oren zu geben. U. a . werden sich heute das Reichs-
wlrtschastsministerium . das Reichsjnstizministerium und das
Reichsverkehrsministerium mit der Angelegenheit beschär-
Ngen. Heute abend 6 Uhr findet eine neue Sitzung statt.
™ oer die einzelnen Restorts ihre Gutachten  über die
Oberschlesien-EntickMidung abgeben werden . Erst nach dieser
N , Kelchen Äußerung wird das Reichskabinett zur ober-
ichlesischen Entscheidung Stellung nehmen . - Bevor diese
Stellungnahme der Rerchsregierung nicht erfolgt ist. wird der
Reichstag nicht zusammentreten können.

Sm Berlin , 21. Okt. (Drabtbericht .) Auch in der heu¬
tigen Sitzung konnte der Ältestenausschuß  des Reichs¬
tags noch zu keinem festen Entschluß bezüglich des Ter¬
mins der Plenarsitzung  des Reichstags kommen.
Da der genaue Wortlaut der Entscheidung noch nicht vorliegt,
kann die Plenarsitzung auch morgen noch nicht stattfinden.

wahrscheinlich am Sonntag oder Montagstattfinden.
*

.. sir . Berlin , 21. Okt. (Drahtbericht .) Im Laufe des
gestrigen Tages fanden zwischen Dr . Stresemann  und
dem Zentrumsvorsitzenden Dr . Marx  Besprechungen statt,
denen grotze Bedeutung beigelegt wird . Man versuchte, in
den Besprechungen eine Einigung in der Richtung zu er-
zielen. daß Reichskanzler Dr . Wirth der Finanz-
minister des künftigen Kabinetts  werden soll.
Demnach würde der Reichskanzler dasjenige Reffori behalten,
für welches er das Vertrauen der Reichstagsmajorität be¬
sitzt. Auch die Demokraten  hielten gestern eine Frak¬
tionssitzung ab. in der die Richtung die Oberhand behielt,
die den Rücktritt des Reichskanzlers  für not¬
wendig erachten, will , der erklärt Habs, er ..stehe und falle
mit Obekfchlesten. _ _

Die Kontrolle der Ein- und Ausfuhr im besetzten Gebiet
Dz. Berlin , 20. Okt. Die bereits einmal durch die inter¬

alliierte , Rheinlandkommisiion wieder abbestellten Verhand¬
lungen in Koblenz über die Ausgestaltung  des inter¬
alliierten Organs zur Kontrolle  der Handhabung des
Aus - uud Einfuhrsystems im besetzten rheinischen Gebiet
durch die deutschen Behörden sollen am 24. Oktober beginnen.
Die unter Führung des Gesandten Mutius  stehende
knutsche Delegation erhielt eine entsprechende Einladung
seitens des interalliierten Sachoerständigenkomitees in
Koblenz.

Die amerikanische Besatzung im Rheinland.
Dz. Paris , 21. Okt. (Drahtbericht .) Der „Chicago

Tribüne ' wird aus Washington gemeldet , daß der Staats¬
sekretär für das Kriegswesen . John Wecks , erklärt habe,
es wäre an der Ordnung , selbst nach dem Austausch der
Ratifikation des Friedensvertrages zuzulasien . daß eine
amerikanische Fahne und eine beschränkte Anzahl
amerikanischer Soldaten  im Rheinland bleiben
würde.

Der Wert der Schantung-A.-G.
Dz. Berlin , 21. Okt. Die Reparationskommisiion setzte

den Wert des Eigentums der Schantung -A .-G.
auf 9 Millionen Eoldmark fest. Auf die Anfrage der Reva-
raiionskommifsion . ob die deutsche Regierung grundsätzlich
damit eivierstanden sei. die Schantung -A.-G. in Höhe dieses
Betrages zu entschädigen, antwortete die deutsche Regie¬
rung . daß sie nicht in der Lage sei. diesen Wert der Entschä¬
digung zugrunde zu lenen. Rach den bestehenden gesetzlichen
Vorschriften sei der Entschädigung der Friedenswert zu¬
grunde zu legen, der auf Grundlage der Ermittelungen der
Sachverständigen, festzulegen sei. Auf den so festgesetzten
Wert sollten die für alle Entschädigungen in Betracht
kommenden Steuer - und Zahlungsvorschriften in Anwen¬
dung gebracht werden. Die endgültigen Vorschriften über
dieses Material wird den gesetzgebenden. Körperschaften dem¬
nächst zur Beschlußfassung vorgelegt werden.

Die Flugzeugablieferung.
D. Paris . 21. Okt. (Eig . Drahtbericht .)

llnterstaatssekretär für das Flugzeugwesen bat gestern im
Unteraus mitgeteilt , daß Deutschland sich bereit erklärt habe,
der Entente sämtliche Flugzeuge  auszuliefern . die
in Deutschland seit dem Inkrafttreten des Versailler Ver¬
trages durch die Privatindustrie hergestellt worden seien. Es
bandelt nck um .25 0 Apparate.

Das deutsch-holländische Kreditabkommen.
Bb. Rotterdam . 20. Okt. Wie die ..Nieuwe Rotter-

damsche Courant erfahren haben will , haben die von deut-
scher Seite nn Haag eingeleiteten Besprechungen  zur
Verankerung des deutsch-niederländischen Kreditabkommens
kein Ergebnis  gehabt . Es war beabsichtigt, durch diese
Vesvrechnngen eme verstärkte Beanspruchung des Kredits
von deutscher Seite herbeizuführen . Das Blatt bemerkt in
derselben Angelegenheit , daß die von der Treuhandgesell-
schaft in der letzten Zeit durch Rundschreiben und Anzeigen
m. den Zeitungen geführte Propaganda nach der gleichen
Richtung,hin ebenfalls keinen nennenswerten Erfolg gehabt
habe. Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß das
n, der letzten Zeit eingetretene überaus scharfe Anziehen des
Guldenkiirfes und die dadurch herbeigeführte Unmöglichkeit
gröberer Abichlüste In Holland einer starken Benutzung des
Kredits im Wege standen.

Die Billa Fakconieri.
. Dz  R °m. 20. Okt. (Savas .) Die Villa Falconieri . die
das , persönliche Eigentum „des ehemaligen deutschen
w meJL8J carA $ omer königlichen Verfügung zufolge in
den Besitz des italienischen Staates übergegangep-

Das Wiesbadener Abkommen.
. Dz. Paris , 21. Okt Die R evarationskom-

Mission  hat die Prüfung des Wiesbadener A b -
rommens  vollendet und bat in einer gestrigen Vollsitzung
die zu erteilende Antwort ' festgestellt. Die Reparationskom-
Ml»ion erklärt sich vollkommen einverstanden  mit
den allgemeinen Grundsätzen des Abkommens, nach denen
Rereliibarungen vorgeschlagen werden., um Deutschland den
grotztmoglichen Teil seiner Reparationsverpflichtungen in
6orm von Sachlieferungen  zu erleichtern , namentlich
zum Zweck des rascheren Wiederaufbaus . Die Reparations-
kommisiron glaubt jedoch, daß das Abkommen gewisse Ab¬
weichungen  von den Bestimmungen des Teiles 8 des
N ^ densvertrages von Versailles , namentlich aber von
Artikel 231 und §§ 12 und 19 des Anhangs 2 und § 5 des

4 enthalte . Da die Reparationskommisiion nicht
öustandig sei derartige Abänderungen vorzunebmen, hat sie
oejmlosien. die Frage an die Regierungen weiterzugeben, dis
in der Reparationskommisiion vertreten sind und bat ihnen
öu di-eiem Zweck eine Abschrift des Wiesbadener Abkommens
zvsestellt mit dem Ersuchen einer günstigen Prüfung . Die
Reparationskommission empfiehlt unter Vorbehalt etwaiger
Garantien , die die Alliierten eventuell verlangen könnten,
um ihre Jntercsien sicherzustellen, daß Frankreich vernünftige
Erleichterungen gewährt werden , damit die Zahlung der
Zusatzsachlieserungen hinausgeschoben  wer-

kann Die Revaxatwnskommisiion erklärt sich auch zu,
ständig, über eine 26prozentige Abgabe von den Sachliefer
rungen zu entscheiden: sie wird darüber später Entscheidungtrerfen.

Dz. Paris , 21. Okt . Minister Loucheur  wird heute
vor dem Kammerausschuß für auswärtige Angelegenheiten
erscheinen, um Auskunft über das Wiesbadener
Abkommen  zu geben.

Das Resultat der Berliner Studtverordnetenwahlen.
Br . Berlin . 21. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Das genaue

amtliche Gesamtergebnis der Groß - Berliner Stadt-
ve ro  r dn  e te  n w a h l en  liegt nunmehr vor. Die Ee->
samtzahl oller abgegebenen gültigen Stimmen beläuft sich
Ün! A' 17  ßaben erhalten die Deutschnationalen
M 0o7. die Deutsche Volksvartei 263 042. die Demokraten
126 SV5. die Wirtschaftsvartei 86 805. das Zentrum 63 080,
d,e Deutfchsozialein12 000. der Ordnungsblock 9076, die Freie
Bereinigung 9463. zusammen 874 028. Die Sozialdemokraten
erhielten 352 290. die Unabhängigen 328 885. die Kommu¬
nisten 172348 zusammen 943 543. so daß die bürgerliche
Mebrbeir absolut 30 485 Stimmen beträgt . Die geäußerte
AUifanung. daß die Wahlen auch diesmal ungültig seien, ist
nach Auffassung der zuständigen Stellen rechtsirrig.

Der neue thüringische Ministerpräsident.
--^ ^ ^ Erfurt . 21. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Das thLrm-

gische Ministerium hat den Wirtschaftsminister Fröhlich
(Mehrheiissozialist ) zu seinem Vorsitzenden gewählt . Frhr.
v. Brandcnstein zieht es also vor . nicht als Ministerpräsi¬
dent in den Vordergrund zu treten.

Die Abfindung der Wittelsbacher.
Br . München. 21. Okt. (Eig . Drahtber .) Die „München-

Augsburger Abcndztg . schreibt : In parlamentarischen
preisen verlautet , daß die Vorarbeiten für die Vorlag«,
betr . die Abfindung des Hauses Wittelsbach , so gut wie ab¬
geschlossen sind, und daß in allernächster Zeit , vielleicht noch
im Laufe des November , die Vorlage an den Landtag ge¬
langen dürfte . Durch das Ableben des Königs Ludwig kov
eine Verzögerung nicht erfolgen.

Die Wohnungsfrage.
„ Br . Berlin . 21. Okt. (Eig . Drabtbericht .) In der Vor -
st a n d s f i tzu ' g des preußischen  S t ä d t e t a g e s. die
in Berlin am 16. Oktober abgehalten wurde , beschäftigte man
sich in ausgedäbnter Beratung mit der von Jahr zu Jabr
brennender werdenden Wobnungsbaufrage . Die Woh¬
nungsfrage.  so wurde betont , sei wesentlich eine Finan-
rierungsfrage . Man stellte sich auf den Standvunkt des
Reichswobnungsabgabengefetzes vom 26. Juni 1921. nach dem
die notwendigen öffentlichen Mittel zur Förderung der Reu-
bautatigkeit aus der Erhöhung der Abgabensätze in ganz er-
bcblichem Umfange gewonnen werden müßten . Die mit solcher
Regelung verbundene Verteuerung der Wohnungsmiets
muß. da ein anderer Weg zur Bekämvfung der Wohnung?,
not nicht gegeben ist. als unabwendbar mit in Kauf genom»
men werden. _ _

Der österreichisch« Gesandte bei Briand.
Dz. Paris , 20. Okt. Ministerpräsident Briand  hat

eute vormittag den österreichischen Gesandten Baron Eick«
iofi  emvfangen . der sich mit ibm über die finanzielle

Lage ösierre  ichs besprach. Der Gesandte hat nach der
Havasagsntur dre Aufhebung der Hypotheken verlangt , die
auf Österreich lasten , um dadurch die für das Wirtschafts¬
leben notwendigen Kredite zu erlangen . Er habe hinzu¬
gefugt. daß «ine politische Agitation in Österreich geführt
werde . und daß es schwierig sei. die Aufrechterhaltung der
Unabhängigkeit zu garantieren , wenn man seine Wünsche
nicht befriedige. Ministerpräsident Briand gab die Bersiche-
rung wohlwollender Absichten der Negierung ab. erklärte
ledoch. daß die finanzielle Lage Frankreichs es provisorisch

"wcrblndere. Österreich den Beistand zu leisten, den es gerne
leisten wurde . Frankreich werde sich bemühen . Maßnahmen
zu ergreifen , damit Österreich in seiner Unabhängigkeit er-
hatten bleibe , die notwendig sei' für das euroväische Gleich¬
gewicht und für den Weltfrieden . Ministervräsident Briand
vcrwrach. sich dafür zu verwenden , daß die von Österreich
geforderten Maßnahmen ergriffen werden können. Rach dem
-Temvs hat der österreichische Gesandte gesagt, die öster¬
reichische Regierung und das österreichische Volk hätten
loyal lede politische Handlung unterdrückt , die gegen den
Friedensvertrag und gegen ^ ie Ai sichten der Mächte sei
„ugenblicklich bange es von den letzteren ab. zu entscheiden
ob sie die Existenz und die Lebensfäbichkeit eines una«
bangigen Österreich sicherftelleu volle » .



Veite 2. Samstag . 22. Oktober 192t Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 181,,

Beamtenschaft und Teuerung.
Bb. Berlin , 21. Oft . Das Reichsministerium des Innern

ist mit den Spitzenorganifationen der Beamtenschaft in Ver¬
bindung getreten , um die Aktion der Regierung  vor-
»ubereiten , die die Beamten einigermaßen vor den Folgen
der neuesten Geldentwertung schützen soll. Dian hofft, die
Vorarbeiten mit den Beamtenorganisationen so weit fördern
zu können, daß dann die Verabschiedung der neuen Zu¬
lagen  in den Parlamenten möglichst rasch erfolgen kann,
damit die Beamten nicht zu sehr in eine wirtschaftliche Not¬
lage geraten und keine zu grobe Mißstimmung unter ihnen
Platz greift . In diesem Sinne arbeitet die Reichsregieruug
auch mit den Landesregierungen zusammen. Die Absichten
gehen zuletzt dahin , nicht mehr die Teuerungszulage zu er¬
höhen. da nicht mehr damit gerechnet werden kann, daß die
Teuerung in kurzer Zeit zurückgeht, sondern eine gründliche
Aufbesserung bei den ordentlichen Gehältern
selb st vorzunehmen.  Wie dazu eine Korrespondenz
mitteilt , werden die Verhandlungen hierüber zwischen dem
preußischen und dem Neichsiinanzministerium mit Beschleu¬
nigung durchgeführt . Das Reichsverkehrsministerium will
bereits am kommenden Montag mit den großen Organi¬
sationen der Eisenbahnbeamten  über die geplanten
Zuschläge der Regierung verhandeln.

Im Deutschen Beamtenbund,  der Spitzen-
organisation der einzelnen Veamtenverbände . beschäftigt man
sich gleichfalls seit geraumer Zeit mit den neuen Forderungen,
deren endgültig Formulierung in diesen Tagen zu erwarten
ist. Die Gehaltswünsche der Beamten werden kaum hinter
denen der freigewerkschaftlichen Organisationen zurückstehen.
In den fretaewerkschaftlichen Organisationen herrscht über
die materiellen Ansprüche, die der Regierung gegenüber
geltend gemacht werden sollen. Übereinstimmung , obwohl
man erst am kommenden Montag in einer letzten entschei¬
denden . Sitzung der freigewerkschaftlichen Svitzenorgani-
sationen der Eisenbahner zu definitiven Beschlüssen gelangen
wird . Es besteht die Absicht, eine Abänderung der Grund¬
gehälter oder Erundlöhne zu verlangen , da man die Ansicht

IkOprozentige Erhöhung  der jetzigen Grundge¬
hälter und Teuerungszuschläge verlangt , wenn eine andere
prinzipielle Lösung sich nicht finden lassen sollte.

Die Berkehrslage im Ruhrgebiet.
Dz. Essen, 20. Okt. Der Eisenbahnbetrieb  wickelte

üch im Ruhrbezirk in der letzten Woche ohne erhebliche
Störungen ob . Da der Rheinwasserstand noch weiter zn-
kückgebt. gingen weitere erhebliche Mengen an Fracht vom
Wasser auf die Eisenbahn Über. Hierdurch wurde in Ver¬
bindung mit dem bereits eingetretenen großen Herbstverkehr
eine erhebliche Inanspruchnahme  insbesondere
des Wagenparks herbeigeführt . Es gelang nicht, den An¬
forderungen gerecht zu werden . Insbesondere machte es
auch Schwierigkeiten , die am Rhein -Herne-Kanal liegenden
Zechen, deren Anforderungen vielfach um 100 Prozent und
mehr stiegen, mit Leerwagen ausreichend zu versorgen. Der
Verkehr der in größeren Massen ankommenden Feldfrüchte
lind der sonstige Herbstoerkehr lassen noch nicht nach, so daß
eine Besserung zurzeit nicht zu erwarten ist. Für Kohlen.
Koks und Vrrketts wurden in der vergangenen Woche in
strbeitstäglichem Durchschnitt, einschließlich nachträglicher
Bestellungen. 28 877 Wagen , gerechnet zu je 10 Tonnen , an-
acfordert ': gestellt wurden arbeitstäglich durchschnittlich
,9 71V Wagen , HSchstgestellungam 12. Oktober 20 531 Wagen.
Bei der Rheinschiffabrt  gestalteten sich die Verhält-
:ifjc (durch das ständige Zurückgehen de? Wasserstandes ver¬
machte Vorkommnisse, durch Sinken und gelegentliches Fest-
itzen von Kähnen ) zunehmend schwieriger, so daß sich die
llheinstromvauverwaltung du besonderen Worsichtsmaß-
rahmen veranlaßt sah. um einer weiteren Sperrung der
Fahrstraßen vorzubeugen . Der Cauber Pegel zeigte am
18. Oktober nur noch eine Tiefe von 0.67 Meter . Mit einem
vetteren Sinken des Wasserspiegel » ist zu rechnen. Die
Wirkungen der Notlage auf dem Rhein zeigten sich auch bei
len Kipperleistungen in den Duisburg -Ruhrorter Häfen,
velche vcn 17 802 Tonnen auf 15 789 Tonnen zurückgingen.
Sei dem Lagerbestand ist ein Anwachsen von 857 499 Tonnen
auf 892 493 Tonnen am 15. Oktober zu verzeichnen.

Die Washingtoner Konferenz.
Du. London, 20. Okt. Lord Derby  erklärte in einer

jede in Birmingham, die Washingtoner Konferenz
Seide die bedeutsamste Konferenz sein, die je stattgefunden
abe. Ein Erfolg der Konferenz bedeute Frieden,  ein
Mißerfolg bedeute zweifellos Krieg,  und zwar Krieg in
er unmittelbaren Zukunft.

Die französische Kammerdebatte.
W. T.-B, Paris . 21. Okt. Die gestrige Kammersthuns bat

mit einer Skandalszene  begonnen . Vorgestern batte der
Abgeordnete Mandel ein Schriftstück, das Bezug batte auf
den letzten großen Kommunistenprozeß . verwendet , als denen
Urheber der sozialdemokratische Advokat Escoffier . Depu¬
tierter des Nord-Departements , bezeichnet wurde . Escoffier
wohnte der vorgestrigen Sitzung nicht bei. Er erklärte gestern
zu Beginn der Sitzung , daß er Mandel kaum kenne und daß
dieser außer dem Text des Schriftstückes, in dem Erraffter
seine Freude darüber ausgcdrückt habe, daß die Freiheit des
Beschlusses der Geschworenen sichergestellt wurde nickt auch
den letzten Satz verlesen habe . Dadurch habe er den Inhalt
entstellt . Als Mandel zur Fortsetzung seiner Intervellations-
rede die Rednertribüne besteigen wollte , versetzte ihm Ercof-
fier einen Faustschlag ins Eeiickt  und es entstand in
der Kammer eine große Erregung . Der Präsident rief den
Abgeordneten Escoffier zur Ordnung . Nack einigen weiteren
Erklärungen des Abgeordneten Mandel über diele Angelegen¬
heit besprach er die auswärtige Politik der Regierung.

Dz. Paris . 21. Okt. Der Abg. M a n d e l besprach nach
der Erledigung des Zwischenfalles mit dem Abg. Escomer
die auswärtige Politik.  Er warf Briand vor . daß
er den Friedensvertrag von Versailles kritisiere , denen Aus¬
führung ihm obliege. - Er habe nicht wie Minister Loucheur
für den Versailler Vertrag eine unbegrenzte Bewunderung,
denn nicht er. sondern Loucheur habe den Teil , der den
Völkerbund betreffe , redigiert . Er müsse sagen, daß es Nicht
geschickt sei. das zu diskreditieren , auf das man sich stutzen
müsse. Er habe nicht von der Gewaltpolitik und dem Rubr-
gebiet gesvrochen. Er frage sämtliche Abgeordneten , ob Frank¬
reich befriedigt worden sei. Abg. Mandel zählte dann die
Verfehlungen Deutschlands auf und erinnerte an die Nicht¬
bestrafung der Kriegsbeschuldigten . — Der Kommunist Ber-
thon ruft dazwischen- Unsere Generäle wurden auch nickt
abgeurteilt . — Der Kammerpräsident Veret sagte, er (Man¬
del) habe nicht das Recht, von Frankreichs Offizieren und
Soldaten , die ihre Pflicht getan hätten , so zu svrecken. —
Bertbon erhielt vom Kammerpräsidenten einen Ordnungsruf.

Der Finanzkonflikt in der französischen Kammer.
D. Paris . 21 Okt. (Eig . Drabtberickt .) Im Konflikt

zwischen der Finanzkommillion und der Regierung bezüglich
des Budgets batten die Berichterstatter des Budgets des

Streichung  in seinem Haushalte vornehmen werde. Die
Kammer möge über seine Haltung urteilen.

Die französischen Staatsschulden.
D. Paris . 21. Okt. (Eig . Drabtberickt .) Aus dem Ent¬

wurf des französischen Budgets für 1922 geht hervor , daß die
französische Znnenschuld  gegenwärtig 229 Milliarden
Franken beträgt und die Außenschuld 35 Milliarden , also ins¬
gesamt 264 Milliarden Franken . Davon kommen die franzö¬
sischen Guthaben in fremden Staaten von 14 Milliarden in
Abzug. Die gesamte französische Staatsschuld beträgt also
zurzeit 250 Milliarden Franken.

Frankreich und die Kemalisten.
Dz. London . 21. Okt. ..Manchester Guardian " erfährt von

zuverlässiger Seite , daß die Verhandlungen zwischen Frank¬
reich und den Kemalisten in Angora durchaus v o l i t i scke r
Art sind. Es bestehe Aussicht darauf , daß ein Abkommen
zwischen dem französischen Vertreter Bouillon und
den tückischen Nationallisten auf folgender Grundlage , zu¬
stande kommen werde : Frankreich verpflichtet sich, die Türkei
hei der Wiedererlangung von Smyrna und Thrazien ein¬
schließlich Adrianovels zu unterstützen. Frankreich erkennt die
vollkommene Souveränität der Türkei über Konstantinovel
und die Meerengen ohne jede fremde Kontrolle an . Kon¬
stantinovel soll von allen fremden Garnisonen befreit werden.
Die Türkei muß jedoch die freie Durchfahrt durch die Meer¬
engen garantieren und darf sie nicht befestigen. Frankreich
verspricht, der Türkei eine Anleihe zu gewähren und ihr in
ihrer Tarifvolitik vollständige Freiheit zu lassen. Die Türkei
erkennt andererseits die französische Einflußsphäre gemäß dem
Eevre - und dem Dreiländcrvertrag an und verpflichtet sich
den anderen Großmächten keine Vorrechte in demselben Um¬
fang zu gewähren wie Frankreich.

Dz. London . 20. Okt. Die in emer Reutermeldung aus
Konstantinovel erwähnten Verhandlungen zwischen den Fran¬
zosen und den Kemalisten über die Ausbeutung der Bag¬
dad bahn  sind ..Manchester Guardian " zufolge noch nicht
so weit fortgeickrrtten.

Die belgische Kabinettskrise.
D. Brüssel . 21. Okt. (Eig Drabtbericht .) Die belgische

Kammer bat gestern der Rumvfregierung (die vier sozia¬
listischen Mitglieder sind bekanntlich ausgetreten ) ihr Ver¬
trauen  ausgesprochen . Die Tagesordnung bestätigt den
Willen zu einer nationalen Armee mit Rücksicht auf die Be-
dürfnisie des Landes.

' (§7, Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Weiße Nächte.
Roman von Han» Beckert (Wiesbaden).

Sie war bei den letzten Worten langsam weiterge-
tangen , dem Ausgang zu; Robert stand wie betäubt,
)atte noch immer kein Wort gesprochen.

Er erwachte, als er sah, wie eben die Tür hinter
Ihr zufiel — unfeinem Satze war er ihr nach, hatte sie
»rreickt:

..Verzeihen Sie , gnädige Frau , ich war so — *ch
vollte —"

Er richtete sich auf:
„Ich wollte einen Lumpen züchtigen."
Sie blieb stehen, blickte auf die Binde, in der er

ien Arm trug.
„Das sollten Sie doch noch aufschieben. Ich wußte

übrigens davon oder ich dachte es mir , als Sie so er¬
legt hereinkamen . Ich sah Sie vorher mit Graf
Sipjagin sprechen, der hat Mnen oemist erzählt ’nrrs
der wackere Mann fetzt noch im Stalle herumschreit.
Da habe ich ein bißchen Vorsehung gespielt. Sie dürfen
mir nicht böse sein, ich fürchtete für Ihren Arm."

Ein Weilchen blieb es still, dann sagte Robert , ganz
taghaft brachte er die Worte heraus:

„Sie fürchteten für meinen Arm — ich sollte Ihnen
böse sein? "

Leise fügte er hinzu:
„Olga — können Sietdas glauben ?"
Sie ' beachtete es nicht, daß er sie Olga nannte , sie

sprach im früheren Ton weiter:
Ich habe während des Rennens an Sie denken

müssen, ich stellte mir vor . wie weh es Ihnen tun
mußte, den „Trojan " in anderer Hand zu sehen. Aber
ein bißchen zufrieden war ich dabei doch, daß nicht Sie
das Pferd lenkten —"

Er hatte nur die ersten Worte gehört:
„Sie haben an mich gedacht?"

58. Eenossenschaststag.
Wiesbaden . 21. Oktober.

In der «estrigen Nachmittagssttzung, erging sich der Ver>
bandsrevifor Oberst (Breslau ) des eingehenden über den
Ausbau der inneren , Organisation der Genossenschaften. ^.:
gab dabei die folgenden Richtlinien der Anwaltschaft , welck-
von der Versammlung gebilligt wurden : Den erhöhten all¬
gemeinen Unkosten, die durch Steigerung der Mater lalpreve
und persönlichen Gehälter verursacht worden kann ent¬
gegengetreten werden durch Steigerung der Umsätze, msve-
sondere in den gewinnbringenden GeschaftAwergen. uui-
nahme neuer Geschäftszweige. Erhöhung der Zins - und Pro¬
visionssätze und vor allem durch Ausbau der innereu Orga¬
nisation und durch rationelle Betriebstechnik . Dce ,Buch¬
führung , die auch im Bankgeschäft die Grundlage für du
Selbstkostenberochnung bilden muß. ist so auszubauen , daß n-
Ernblick in die wirtschaftlichen und unwrrischaftlrchen Ee.
lschäftszweige. in dis Gewinn - und Verlustquellen gewahrt
Insbesondere sind die Zins - und Provisionskonten nach den
einzelnen Geschäftszweigen. Wechsel. Kontokorrent : Dner ^ n
Sparkasse , möglichst weitgehend zu gliedern Auch der Be¬
rechnung der Unkosten des einzelnen Eeschaftsuorfalls und
der einzelnen persönlichen Konten ist mehr Aufmerksamkeit
als bisher zuzuwenden. ' Die periodisch wlederkebrenden
Arbeitsüberlastungen . Kontökorrentauszuge . Zinsberechnun¬
gen. -sind Lurch neuzeitliche Umgesta tung der Buchführung
kaufend zu erledigen . Insbesondere st für dre Mrung der
persönlichen Konten : Kontokorrent -. Depositen-. ScheKontem
Sparkasse . Geschäftsgutüaben . das gebundene Buck durch
Kartothek oder lose Blätter zu ersetzen, die auch durchs
den gesetzlichen Anforderungen genügen, da die Erund-
Luckmngen wie früber in gebundenen Büchern porhanden
sind. Im Sparikasseiwerkehr st dl« Berechnung der Zinsen,
im Kontokorrent mindestens die der Zinszahlen zugleich mit
der Eintragung durchzuführen . Der Kontokorrentaussug.
der gleichzeitig als KontroMonto geführt werden kann , st
ebenfalls fortlaufend mit dem Konto selbst zu buchen. Die
erhöhten Umsätze, die ein Aufsinden der Fehler an den Ab-
schlußtcrminen immer schwieriger und langwieriger machen,
fordern dringend ein tägliches Abstimmen der Eintragungen
in den Nebenkonten mit den Grundbuchungen in Kasse und
Primanota . Dieses Ziel kann ohne wesentliche Mehrarbeit
durch Verwendung von erprobten Additionsmaschinen er¬
reicht werden . Mit deren Hilfe ist auch di« Zusammen¬
stellung der Salden und die Aufnahme aller sonstigen Be¬
stände ein« Arbeit kürzester Zeit selbst bei Verwendung von
nicht banktechnisch vorgebildetem Personal . Dre Buchungen
in den Nebenbüchern müssen schematisiert Verden , indem
alles nicht unbedingt notwendige Schreibwerk in Fortfall
kommt und der Vorfall durch geeignete Abkürzung darge¬
stellt wird . (W . — Wechsel. E - Effekten usw.) Um io
größere Aufmerksamkeit ist der lückenlosen Durchführung von
Belegen für sämtliche Buchungsposten zuzuwenden. Di« Ver¬
wendung von geeigneten Formularen kann hier gleichzeitig
auch außerordentliche Arbeitsersvarnis für die Korrespondenz
erreichen. Ist di« Buchungsübertragung ,n der Wese
schematisiert, so ergibt sich für den Betrieb die Möglichkeit,
die handschriftlichen Buchungen in den Nebenbüchern durch
maschinelle Buchung zu ersetzen. Die Buchungsmaschine. d>«
mit elektrischem Antrieb versehen, den beweglichen Wagen
automatisch in dir dem Kartenblatt zugrunde liegenden
Spa ltenei Stellungen weiter rücken läßt , zieht auch auto¬
matisch den nach Vornahm « der Gutschriften und Belastungen
auf dem Konto verbleibenden Saldo , so daß fast der gesamte
Rechnungsbetrieb der Buchbaltungsabteilung durch die Ar¬
beit der Maschine ersetzt wird . Das löse Blatt in Verbin¬
dung mit der automatischen Buchungsmaschine bedeutet ein«
vollständige Umgestaltung unserer Buckungseinrichtung . die^
aber neben größter Arbeit - und Materialersparnis die größt¬
mögliche Sicherheit der Buchung gewährt und -die Tageskon¬
trolle zu einer Selbstverständlichkeit und den täglichen Ee-
samtabschluß zur Möglichkeit macht. Zu der Sache sprachen
die Abgeordneten Schönwald . Direktor Schöne u. a.

Heute begründet « Verbandsrevisor ' .chchumacker
(Stuttgart ) «inen Antrag der Anwaltschaft wie folgt : „Der
Deutsche Genossenschaftstag möge beschließen, von der Ge¬
nossenschaft bewilligte Bürgschaften und Garantien — ganz
gleich in welcher Form übernommen — gelten als Kredit«
und müssen als solche in der Bilanz zum Ausdruck gebracht
werden . Sämtlich « Bürgschaften und Garantien , die die
Genossenschaft übernehmen will , müssen von dem Aufstchts-
rat genehmigt und die Genehmigung muß protokollarisch
fest ge legt werden ." (Nachträglich ist als East Ministerial¬
direktor Sckmidt -München emgetroffen , welcher vom Vor¬
sitzenden besonders willkommen geheißen wird .) — Direktor
Meis (Wiesbaden ) beantragt eine Einschaltung zu dem
letzten Satz : „Dieselben sind für alle Kredit « periodisch auf
ihre Richtigkeit nachzuprüfen." — Ein Abgeordneter au»
Essen stellt drei Forderungen auf, die Beschränkung der Büra-

„Run ja — natürlich , ich durfte mir das erlauben,
da ick Sie nicht zu fürchten hatte ."

Er sah sie plötzlich erstaunt an : Wie anders sie
heute mit ihm sprach, so als ob niemals etwas zwischen
ihnen gewesen. Er fand sich gar nicht zurecht, der
neuen Olga Panowa gegenüber : dann glaubte er sie
doch zu verstehen : er konnte ihr keine Siege mehr
nehmen, war für sie ein gleichgültiger Mensch, mit dem
sie munter Konversation machte, weil er ihr nicht
mehr schaden konnte.

Aber jener Augenblick, damals , als er sie geküßt?
Und jener Augenblick, als sie ihn geküßt —
Sie hatte es getan , es war keine Täuschung. So

krank war er nicht gewesen. Nicht mehr besinnungs¬
los, ein bißchen Fieder — er erinnerte sich zu genau
an alles:

Sie war bei ihm gewesen, sie hatte ihn geküßt —
Er hatte nichts geantwortet , war schweigen), neben

ihr gegangen , auch sie war still geworden — er schreckte
aus, als er sie plötzlich wieder sprechen hörte:

„Wir haben uns verlaufen . Statt nach den Tri¬
bünen zu gehen, die entgegengesetzte Richtung einge¬
schlagen."

Robert sah sich um — sie waren eine weite Strecke
von der Traberbahn entfernt , standen eben vor einer
wallartigdn Erhöhung , einer Überführung der Eisen¬
bahn , ein Zug brauste gerade oben mit Gepolter an
ihnen vorüber.

Dann wurde es wieder ganz still um sie her, eine
verlassene Gegend, in der sich nichts regte. Unwillkür¬
lich wendeten beide ihre Blicke zurück, wie um die Ent¬
fernung auszumessen, die sie durchlaufen — ein paar
verwehte Musiktöne von der Rennbahn klangen zu ihnen
herüber , verschwanden wieder , waren verstummt, abge¬
löst durch einen anderen Klang , einen Elockenton, der
die Stille durchschnitt; den sie beide so gut kannten:
das Zeichen, daß ein neues Nennen begonnen.

Kaum erkennbar huschten in der Ferne ein paar
Rennwagen an ihnen vorüber , nur auf Augenblicke
sichtbar, bei einer Biegung ihren Augen entzogen.

Robert blickte auf Olga , die ihre Augen mit der
Hand beschattete, als ob sie den Lauf der Wagen ver¬
folgen wollte — ihm war es plötzlich traurig zumute,
ein wenig Melancholie hatte ihn ergriffen , ein etwas,
das er nicht mehr kannte , das er von sich gestreift hatte
ln seinem harten Leben, in der anderen Welt jenseits
des Ozeans , wo man solch deutsche Anwandlungen nicht
brauchen konnte. Es ging auch schon vorüber , es war
wohl nichts gewesen als ein Nachklang seiner Krank¬
heit oder der Gedanken, die eben durch seinen Kopf
gezogen: vor sich die Frau , die er liebte, dort hinten
das Bild seines Lebens : die Rennbahn , von der er
ausgeschlossen sein sollte.

Was war er denn jetzt noch — ein zerbrochener
Mensch, ein Krüppel , der sich eine Drehorgel anschasfen
könnte, um damit in den Straßen herumzuziehen. Mit
solchen Aussichten erhob er seine Augen zu einer Olga
Panowa , der ein Graf Sipjagin nicht gut genug er¬
schienen war — ein neues Gefühl erfaßte ihn plötzlich,
ein tolles Verlangen , alles zu' wagen, ein richtiger
Galgenhumor : Vorwärts , es muß gehen!

Er trat einen Schritt vor . er wollte sprechen— das
bißchen künstlicher Mut hatte ihn schon wieder verlassen,
er blieb auf dem Fleck stehen, streckte nur zaghaft die
Hand aus.

Olga Panowa wendete ihm nicht empört den Rücken,
wie er gefürchtet ; sie blieb vor ihm stehen, sie lachte:

„Sie sehen ja auf einmal so desperat aus , kränkt
es Sie , daß dort die Pferde über die Bahn laufen und
ich Sie hier in die Irre geführt habe?"

Es war ihm so trocken im Munde , daß er ein paar¬
mal schlucken mußte, ehe er sprechen konnte — die
Worte kamen auch noch ganz heiser heraus:

„Gnädige Frau — lachen Sie mich nicht noch aus,
mir ist so schon ganz verteufelt angst und bange. Ich
möchte Ihnen etwas sagen und kann nicht, ich wage es
nicht — M

„Früher waren Sie anders , da mußte man vor
Ihnen auf der Hut lein."
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schaft bezüglich der Dauer, die Verbesseruri-g des Verbält
Mes des eigenen Betriebskapitals »um fremden Kapital
sowie die Wiedereinführung des Bankgebeimnifses. letzteres
<Ö5 Gegenmittel gegen die Verheimlichung des Besitzes. —
Der Antrag der Anwaltschaft mit dem Zusatz von Direktor
jjjieis wird zum Beschluß erhoben. — Der Genossenschatts-
aimmlt Dr. C r u g e r begründet in Fortsetzung der Verhand¬
lungen des eingehenden einen Antrag der Anwaltschaft wie
folgt: ..̂ n den Kartelloertvägen zwischen Organisationen der
Industrie und Organisationen des Großhandels finde sich die
Bestimmung, daß Genossenschaften von der Industrie direkt
nicht beliefert werden dürfen. Der Eenossenschaftstag er¬
blickt hierin eine Vergewaltigung der in den GenosseiM-af-
ten zusammen geschlossenen Betriebe und erhebt gegen eine
bewrtige, Boykottierung schärfsten Widerspruch. Der Ee-
stossetzschattslag erwartet von der Regierung ausreichenden
Schutz der von ihr selbst stets empfohlenen Genossenscha-tts-
bildung. Der Berichterstatter weist ans die eifrigen Be¬
mühungen der Anwaltschaft nach dieser Richtung und auf
dm Enolg hin, der ihr dabei schon geworden sei. Der Ver¬
bind sei bereit, mit dem Großhandel in Unterhandlungen
darüber einzutreten, daß die Lieferverträge der Großindustrie
ulst den Syndikaten sinngemäß auch auf die Genossenschaften
ausgedehnt werden. Falls es nickt gelingen werde, auf dem
Wege der Verbandltmg einen Erfolg zu erzielen, so bleibe
nichts anderes übrig, als die Klinke der Gesetzgebungin die
band zu nehmen. Die Genossenschaften seien nötig für die
Existenz des gewerblichen Mittelstandes . Würden sie an
ihrer Arbeit behindert durch die Boykottierung der Syn¬
dikate. so bestanden sie nur auf dem Papier , und der Erfolg
in der Volkswirtschaft werde sich bald bemerkbar machen. —
Auf Antrag aus der Versammlung wird die Besprechung
dieses Antrags verbunden mit derjenigen eines weiteren
Antrags der Anwaltschaft, welchen deren Mitglied Direktor
Zollhaus (Berlitz ) vertritt und welcher folgenden Wort¬
laut bat : Die Erfahrungen, die die Warengenosienfchaften
in der Nachkriegszeit gemacht haben, bieten einen zwingen¬
den Beweis für die Notwendigkeit der Beachtung kaufmänni¬
scher Grufchsatze bei dem Geschäftsbetriebund der Anpassung
der Genossenschaft an die besonderen Verhältnisse des be¬
treffenden Gewerbes. Das Warenlager ist im angemessenen
Verhältnis zum eigenen Kapital der Genossenschaft zu hal¬
ten. Ganz besonders ist Zurückhaltung geboten, wenn die
Preise einen spekulativen Charakter haben. Die Bildung
starker Reserven ist notwendig, um die Genossenschaftgegen
Riickchläge sicherzustellen. Geschäftsanteil und Einzahlungen
auf Geschäftsanteil müssen ausreichend hoch festgesetzt sein.
Notwendig ist eine gesunde Verkaufspolitik, wie sie in den
„BMenW." 1921 Nr. 12 empfohlen worden ist. Abnahme-
jotwö  ist zu verwerfen Für die Frage, ob Bezirks- oder
Lbkilsenossenschaft. ist die Eigenart des betreffenden Gewer¬
bes von entscheidender Beideutung. Die Zentralgenossenschaf-
ten sind den besonderen Verhältnissen anzupasien. Sie haben
bmiptsächlich die Aufgabe, das Gewerbe zu vereinigen , um
feine Leistungsfähigkeit zur Übernahme von Arbeiten
(Wiederaufbau von Nordfrankreich, Beteiligung an der Er¬
richtung von Vergmannshäusern ulsw.) zu erhöhen. Vor
llbereilten Auflösungen von Handwerkergenossenschaften
wird dringend gewarnt. In der Besprechung der
Anträge der Anwaltschaft teilt ein Warensenossen-
mastler aus dem Wuppertal die Erlebnisse seiner
Genossenschaft während des Kriegs mit. Der Handel habe
Ar vorgeworien, daß man ihn ruinieren wolle. Dabei habe
Me Genossenschaft nichts anderes als Preisremllator zu sein,
jw weiteren wendet der Redner sich gegen das zwecklose
stete Rufen nach der Hilfe der Regievung. — Der Vertreter
etmr Zentral-Einkamsgenossenschattführt Klage darüber,
«z chr zwar, wie auch dem Großkaufmann. Waren geliefert,
mcht aber die sonst üblichen Rabattsätze bewilligt würden.
Di« Situation der Genossenschaftler sei schwierig geworden
E4 die fehlende Festigkeit der Preise. Man habe alle
umche, recht vorsichtig vorzugeben und für eine genügende
Erve zu sorgen. Wenn man eine feste Organisation haben
"»Ile. so tue man gut. an das Interesse der Frauen zu
Uvemeren. Leilder fehl« vielfach den Genossenschaftendas
Miriebskapital. Recht schwierig sei es vielfach, die Anteil«
Mi heutigen niedrigen Valuta anznvässen. Dringend könne
tt stur den Anschluß an einen Revistonsverband den Waren-
ßenoffenschaften empfehlen. Dr. Ober  stellt zu dem Antrag
m Anwaltschaft einen Ergänzungsantras. wonach rein
sEmannifche Grundsätze bei der Preissestsehung zur Än-
Moung zu gelangen haben, unter Berücksichtigungder
Menden und fallenden Preise. — Ein Vertreter einer
Mmrlder Einkaufsgenossenschaft«Märt , daß dies« dem
MUin entgegengehe, wenn sie nicht gleich dem Großkaufmann
Mfert werde. — Tapezierer-Obermeister Kaltwasser
Wiesbaden) klagt über denselben Mißstand. Die Genossen-
W .Mn hätten viel Segen dadurch gestiftet, daß sie dem
vaWwerker dir Notwendigkeit, ein Lager zu Unterbalten.
Weuommen hätten. Es müsse auf angemessene Preise ge-
M und verhütet werden, daß dem Handwerk ungünstige
Mnnmungen gesetzlich getroffen würden. — Das Mitglied
2*  Vorstands Hammer  verlangt gesetzlichen  Sckutz
«gen den Warcnboykott. — Anwalt Dr. Erst ge r spricht
«Mn dme Anregung, würde aber gegebenenfalls einem
Mprechtznden Antrag nicht entgegentreten. — Die Anträge
^Anwaltschaft werden zugleich mit den beiden Abände-

bezw. Ergänzungsanträgen widerspruchslos »um Ve-
ffl *»6i)ben. — Um den nächstjährigenGenossensihaftstag
xwerven sich Hannover, Swinemünde. ' Freudenstadt im
^dorzwald und Kiel. Dem Bundesvorstand überläßt es
z?. v M̂minlung. den Tagungsort zu bestimmen. Kiel wird
8“** ™ erster Reihe in Erwägung gezogen. — Der letzte
mcmtand der Tagesordnung marschiert unter der Bezeich-

»Rückblick und Ausblick". Professor Dr. Stein
L  Frankfurt ergebt sich des eingehenden über die-

"vholiegeirde Thema, indem er seinen nach
. und Inhalt gleich hervorragenden Ausführun-
.von folgenden Gedankengang unterlegt : Die Ee-

n>. ,,^ und« der Genossenschaften sind die Zeiten ge-
iingeschichtlicher  Umbildungen des Umsturzes des Alten
IkoNnI Entstehens neuer Formen wirtschaftlichenund aesell-
^l -ncven Zusammenschlusses. In den Genossenschaften fan-
B, ™ gesellfchaftlichen Massenschickten. wie die des gewerb-
dirL Md kaufmännischen Mittelstandes, der Landwirte und
Trm.lL "er die zweckmäßigsten Formen der Behauptung und
».. euerung der wirtschaftlichen Stellung des einzelnen wie
divl? r?,^aftlichen Schickten selbst, als den Schützern der
-»î ^ tlich Bedrohten und den Förderern der wirtschaftlich
iffI?uM >trebenden. Krieg und Revolution haben eine in

^L .Vcassen und Folgen unübersehbare Umbildung der
Iten ?nd Umschichtung der Gesellschaft eingeleitet . Die
M .^ cbutzwehren des Staates und der Wirtschaft sind er-
»nM . und zusammengcbrochen. Der Staat ist ^ schwach,

öein ,,I e und Genossenhilfe müssen zusammen helfen. Er¬
st, Wirtschaft des einzelnen und des ganzen Volkes
,1° ln* Größer, verantwortungsvoller und notwendiger
I» ö rü Jahren des Ausstieges sind beute in den Zeiten
!>i, Aufgaban und Möglichkeiten der Genossenschaften.
Gaft«». « !'! Dreivierteliahrhundert der deutschen Genossen-

<-»eschichie erarbeiteten Grundsätzeund Arbeitsweisen
'Wê r ^ nfcfmften behalten ihre Geltung. Die Genossen-

Md . und bleiben, auch wenn sie aus dem gemeinsamen
Ad "es wzialen Verbunden- und Verpflichtetseins geboren

wesentlichen Grund wirtschaftliche Gebilde. Geschäfts-

nirri* ^?".er und vollkommenerzu befriedigen, als viele es<tn vermögen. - Der Vortrag, dessen Ausführungen
!«tiamn*'Cn Stellen schon die lebhafteste Zustimmung der
Warr MUnfl  findet , reist diese zum Schluß zu stürmischem
ßtzM bin. - Der Vorsitzende Geb. Rat Dr. Alberti schließt
M̂ orten bcg  Dankes für den Redner, die Referenten ufw.: " rnbr die T«oaaung.

Wiesbadener Nachrichten.
Städtische Kartoffelversorgung.

Von informierter Stelle erfahren wir : Die brennendste
Frage in allen Städten ist gegenwärtig die Frage , wie die
Versorgung mit Kartoffeln durchgefübrt und wie übermäßige
Preise verhindert werden können. Nachdem die Urteile über
die Auffassung, wie die Kartoffelernte ausfalle . lange Zen
fehl geteilt waren, besteht heute kein Zweifel mehr, daiß die
Hoffnungen auf eine gute Ernte sich nicht erfüllt haben. 'Nach
der Beseitigung der Zwangswirtschaft ist zwar der Anbau
beträchtlich vermehrt und insbesondere auch die Boden¬
bearbeitung intensiver, die Verwendung von Kunstdünger
sehr vermehrt worden, so daß bis weit in den Sommer hin¬
ein ein günstiger Stand der Kartoffelfelder zu verzeichnen
war. der hohe Erwartungen rechtfertigte. Die Durte  hat
dann sehr nachteilig gewirkt und den Ertrag der Ernte stark
vermindert. Da auch im Ausland die Kartoffelernte mäßig
ist. der Stand der Mark zudem eine Einfuhr nur zu ganz
enormen Preisen gestattet, so ist das zur Verfügung stehende
Quantum begrenzt. Nach Auffassung maßgebender Stellen
geht die Begrenzung aber nicht so weit , daß eine Not ern-
treten könnte. Es fehlten zwar in den letzten Wochen auf
den Märkten lehr beträchtlicheMengen, so daß sprunghafte
Steigerungen eintraten, aber vom Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaftist wiederholt erklärt und belegt
worden, daß diese Stockung in der Lieferung zurückzüsuhren
sind auf mangelhafte Mag engest ellung.  so m
einer Konferenz mit den Gewerkschaften und desgleichen mit
dem ReichskommissarMehlich (Dortmund). Es ist hinru-
gefiigt worden. daß die Wagengestellung miitlerroeile um oie
Hälfte gesteigert ist. Damit wird eine Beseitigung der
Schwierigkeiten  eintreten . Tatsächlich liegen ans
verschiedenen Bezirken bereits Mitteilungen vor, wonach die
Anfuhren von Kartoffeln stark gestiegen sind.

Darf man somit annehmen, daß die Befürchtungen der
letzten Zeit übertrieben sind und daß die Schwierigkeiten
unverzügl'ch abnehmen und verschwinden werden, so bleibt
noch die Frage offen, wie ssch die Preise  gestalten . Der
Reichsministcr für Ernährung und Landwirtschaft hat die
Preisbildung der letzten Zeit , wie sie sich in vielen Städten
zeigt, für bedauerlich erklärt und mit den Gewerkchafts-
vertretern über die MöslWkeit der Einwirkung gesvrochen.
Die Mittel , dre vielfach empfohlen werden. Höchstpreise oder
Richtpreise, führen erfahrungsgemäß nicht zum Ziel , und
eine Neigung, sie anzuwenden, besteht darum nicht. Sie
lassen die Ware verschwinden und damit zugleich den
reellen Handel,  der dann durch Schieber- und Schleich¬
handel ersetzt wird, wobei der Konsument die Kosten zu
tragen bat. In BraunsckTweig ist der Versuch mit der Fest¬
setzung von Höchstpreisen— 38 M. — gemacht worden, und
der Erfolg ist. daß keine Ware da ist. Hingegen bat der
Reichsminister Dr. Hermes zugesagt, daß die Preisprüfungs-
stellen veranlaßt werden follan. im lokalen Verkehr auf die
Preisbildung unter Berücksichtigung der jeweiligen Verhält¬
nisse zu wirken und ferner auf die Anwendung der Wucher-
gesetze besonders hinsuweisen. Vor allem aber hat der
Minister erneut auf die direkte Verbindung zwischen Stadt
und Land, zwischen Produzenten und Verbraucher hinae-
wiesen und erklärt, daß er diese Verbindung weiterhin för¬
dern werde. Es haben in der letzten Zeit hierüber Verhand¬
lungen im Ministerium mit den heteiligten Verbänden,
namentlich GenofsenIchaften Und Konsumver¬
einen  stattgefunden. welche auf allen Seiten die große Be-
reitwillkgkeit zeigten, im Sinne dieser unmittelbaren Ver-
brndung zu arbeiten. Hier haben die Kommunen die Mög¬
lichkeit einer starken Initiative , und ist manchen Städten
sind bereits gute Erfolge zu verzeichnen. Man ist sich in den
beteiligten Kreisen darüber einid . daß die Regelung der
Frage nickt zentral vorgenommen werden kann, sondern nur
dezentralisiert. Sie bringt, in dieser Weife durchaeführt. für
den Verbraucher wie für den Konsumenten Vorteile in
Form einer aünftigen>finanziellen Regelung . Nack unseren
Informationen werden die Arbeiten in diesem Sinn « tu
der Regierung (fortgesetzt. K. K.

— Die Wahlen zur Sandwerkskamme« finden Ende
November, bezw. anfangs Dezember statt. Einer Anordnung
des Ministers gemäß sollen die Wahlen bis zum 81. Dezember
allerwärts erledigt sein. Wahlberechtigt sind unter der Vor¬
aussetzung. daß sie ihren Sitz im Bezirk haben, die Hand¬
werker-Innungen sowie diejenigen Gewerbevereine vnd
sonstigen Vereinigungen, welche die Förderung der gewerb¬
lichen Interessen des Handwerks verfolgen und mindestens
zur Hälfte ihrer Mitglieder aus Handwerkern bestehen. Von
den derzeitigen 36 Mitgliedern unserer Handwerkskammer
sind 14 durch die Handwerker-Innungen und 22 durch die Ge¬
werbevereine uiw. gewählt.

— Mitbenutzung von FernfvrechanschlLssen. Postamt¬
lich wird mitgeteilt : Nach der neuen Ferusvrechorhnung sind
Verein iMNgen von Personen. Firmen ufw. zulMig . di« sich
lediglich in de: Absicht zusammentun. Fernivrecheinrichtungen
gemeinsam zu benutzen. Die Telegravhenverwaltung erkennt
solche Vereinigungen widerruflich unter folgenden Voraus¬
setzungen an, wobei sie die einzelnen Beteiligten auch in bas
amtliche Fernfpre-chbuch aufnimmt: Die Personen ufw.. in
deren Räumen sich keine Sprechstellen befinden, müssen ent¬
weder mit dem Teilnehmer gemeinsame Wohn- oder Ge¬
schäftsräume innehaben oder die beiderseitigen Wohn- oder
Geschäftsräume müssen so zueinander liegen , daß durch das
Herbeiru'fen der Mitbenutzer keine unnerhältni 'smätztg
langen Wartezeiten entstehn,. Familienangehörige des Teil¬
nehmers werden in das amtliche Fernivrechbuch mir einge¬
tragen. wenn ss« einen seMändigen Beruf ausüben oder ein
selbständiges Geschäft haben. Die Eintragung erhält vor
der Rufnummer den ZiMh ..berbeitzunifen durch.
(Familienname des Anschlußinhabers)." Tun sich die In¬
haber eines oder mehrerer Hauvtamchlüsfe zusammen, um
eine Nebenstellenanlage gemeinsam zu betreiben , so müssen
fick ihre Wohn- oder Geschäftsräume in demselben Gebäude
befinden. Die Inhaber solcher Hauptanschlüsse haben sich
(schriftlich zu vervilichten, für alle auskommenden Gebühren
als Gesamtschuldnerzu batten. Für die Hauptanschlüsse
solcher Nebenstellenanlagen stellt die Telegravbcnoerwaltung
tunliM Fülgenummern zur Verfügung. Für Nebenstellen
wird der Zuschlag von„40 M. nur erhoben, wenn sie sich in
Wohn- oder Geschäftsräumenanderer Personen als der In¬
haber der gemeinlam betriebenen NebeEellenrnlage befin¬
den. Um Mißverständnissefernzuhalten, dü-fm solche An¬
schlüsse die Anrufe des Amtes nur mit der Rufnummer be¬
antworten.

— Die Eefundbeitsverbältnlsse haben sich in den deut¬
schen Großstädten in der ersten vollen Oktaberwoche vom 2.
bis zum 8. ganz ungewöhnlich verschlechtert. Nack den auf¬
fällig guten Wochen mit ihrem fortwährenden Sinken der
Sterblichkeit las deren Steigerung nahe. Von den 49 Städten
mit mindestens 100 090 Einwohnern ist in 38 die Sterblich¬
keit. z. T. reckt erheblich, gestiegen und nur in 10 gefallen.
Aus 3 lehlt der Bericht. Gestiegen ist die Sterblichkeit, auf
1000 und cms Jahr berechnet, in Aachen auf 16.0. Altona 9 5
Barmen 10.8. Licktenberg7.5. Wilmersdorf 4.7. Bremen 11 2.
Breslau 14.1, Kassel 12.8. Cbarlottenburg 9.5. Ebemnitz 136 .'
Krefeld 18.1. Dortmund 9.4. Dresden 18.0. Duisburg 121
Düsseldorf 97 , Essen 11.6, Frankfurt 8.3. Gelsenkirchen 13,1,

i. Westf. 11,6, Neukölln 7.6. Nürnberg 13,0 Oberbausen 13.8.
Plauen t. V 8,7. Stettin 12.1. Stuttgart 12.2. Sie fiel nur
in Berlin auf 7.3. Scküneberg6.1. Bochum 10.3. Braun¬

schweig9.3. Elbers l̂d 7.7. Erfurt il .3. Lübeck 9,1, Wagdeburg
11.0, Saarbrücken 7.1. Wiesbaden  12 .5. Die Bericht«
fehlen aus Augsburg. Mannheim und München.

— Herbstreife. Was der überheiße Sommer verdorben
hat. sucht der milde, niederschlagsreiche Herbst wieder guh
zumachen. Die Bedeutung dieser günstigen Witterung wird
vielfach unterschätzt. Nicht nur das Obst, auch dre späten
Feldsrüchte. die Hackfrüchte. Kartoffeln und Ruhen, das
Kraut ufw. ziehen einen großen Nutzen aus ihr. Erfah¬
rungsgemäß wachsen alle diese Erzeugnisse in der letzten
Wachstumszeit am stärksten und setzen dann auch die vauvr-
mengen der Süßstoiie an. Cs ist deshalb , bssonoers für dre
kleinen Betriebe, sehr wichtig, daß sie. — soweit  nicht die
Gefahr des Erfrierens besteht — die Fruchte in diesem
Herbst möglichst lange in der Erde bezw. am Baum .lassen.
So haben ». B. Frübkartoffelsorten. die m Sommer infolge
der Dürre nur wontg und keine Knollen zeigten., durch
Stehenlassen bis in den HerM herein noch sehr schon? Er¬
träge gegeben. Auch die überall noch sättig entwickelte
Herbstweide kann befahren werden — rum Nutzen d-r
Winterfuttervorräte.

— Schutzpolizei und Militäranwärter . Die Abschluß-
prü'fungen der Unterrichiskurfe der Schutzpolizei gelten
jetzt als Vorprüfungen im Sinne der Anstellungssrund'atze
für MMtäranwärtei . wie die Abichlußvrufungen der Unter-
richiskurle bei der Reichswehr. Der Reichsschatzmmllterbat
jetzt ausdrücklich erklärt, hiergegen keine Bedenken zu haben,
so weit in den Ländern Unierrichiskurs« kür die Angehörigen
der Schutzpolizeibereits bestehen oder ihre Einrichtung be¬
absichtigt ist. Bei den Anschlußprüfungen müssen auch etwa
die gleichen Anforderungen wie bei den AbschlußpMungen
der Unterrichtskurse für die Angehörigen der Reichswehr ge¬
stellt werden. Vorausgesetzt wird daher, daß ein Vertreter
der Reichsschatzverwaltung an den Priiwngen als stimmve«
rechtigter BeOtzer teilnimmt.

Wiesbadener Dergnstgnngsbühnen und Llchtfpkele-
' Residenz-Theater . Ar heute , den 22., bis einschließlich Donnerst »,,

den 27. Oktober, läuft der zweite große Albertini -Film „Die «isernch
Faust". Schauspiel in 8 Akten. Als zweite Vorstellung der Operetten-
Eastspiele gelangt am S - m- tag , den 29.. und Sonntag , den so. Oktober,
die überall mit großem Beifall aufgenommene Operette „Die Postmeisterin
zur AuMhrung . . _ .

* Thaliatheater . Tin neuer Karry -Hill-Film ist immer eine Sensation
und so weift auch der ab heute laufende Abenteurerfilm „Trpresier " eine
Menge aufregender Verfolgungen auf und waghalsige Szenen machen die
Darstellung Harry Hills und seiner nervenstarken Partnerin Marga Lindt
spannend und interesiant . Das dretaltigo Lustspiel „Rolfs Wette " be¬
streitet den humoristischen Teil der Programms . •

* Die K- mm-rlichtspiele bringen in der laufenden Woche - inen der
besten Abenteurerfilme mit Harry Ptel , betitelt „Das Gefängnis auf dem
Meeresgründe ", dazu das dreiaktige Lustspiel „Wie Adi Filmschauspieleiiu
wurde".

* Das Kinephontheater spielt zurzeit die glänzende Verfilmung des
Romans oon Otto Julius Bierbaum : „Prinz Kuckuck" , über dieses Meister¬
werk deutscher Filmkunst berichten führend « Graßstadtzeitungen u. a. :
„Man kann wohl ohne Übertreibung sag«n, daß Veff-re - in der letzten
Zeit nicht zu finden , gleich Gutes selten war . Aufmachung . Stilreinheit.
Regiekunst und Darstellung sind hier in höchster Vollendung vereint . Ei-
reizendes Lustspiel „Glücklich entlobt " sorgt für heitere Wwechflung.

Aus Provinz und NaMarschM
Der Streit in der chemischen JndustrI ».

kpä . Franksurt ». M ., 20. Okt. Zum zweitenmal tagt « der Höchster
Schlichtungsausschuß ln Frankfurt , um üder den Einspruch der Arbeiter-
schuft wegen der ftistlosen Entlassung Beschluß zu fassen. Di« Arbeit¬
nehmer begründeten ihren Einspruch damit , daß von einer Stillegung
der Betriebe nicht die Rede sein könne, weil noch viel « « rbeiier weiter
beschäftigt worden seien. Es handele sich als» um «in» Aussperrung . Die
Arbeitgebervertreter beionicu demgegenüber , daß eine Stillegung tatsäch¬
lich erfolgt sei, selbst die Rotarbeiten seien verhindert worden . Erst durch
da» Eingreifen der Besatzungobe Hörden hätten die wichtigsten Arteiten »er¬
richtet llerden können. Der Schiedsspruch de» Ausschusses «ntschied dahin,
daß di» Stillegung  der Farbwerke »erechtlgt  war . Di« A»<
beiter seien entlasten worden , womit auch dl» Arbeiterrät » ihrer Funktionen
enthoben seien. Di« Betriebsstillegung charakterisier « sich t» dem von den
Arbeitern hervorgerufenen Konflikt als »In« Kampfhandlung.

Zur Kaetosselversorgung.
da.  Franksurt «. M .. 29. Okt. Die Cifenbahndirektion Frr »k""rt

teilt folgendes mit : Zur Hebung der Wagengestellung für den Kvr !os , l-
versand wird am 24. und 25. Oktober aus allen Stationen des Eissnbaz :-
direktionsbezirks Frankfurt a . M . die Annahme von Frachtstückgut gesperrt.

Der ärztliche Rettungsdienst in tSefahr.
fpd . Frankfurt a. M „ 20. Okt. Die auf der Zenlrakrettuugswache

tätige « Ärzte wollen am 1. Januar lS22 ihren Dteaft »«»stelle» ^ «nn
ihnen das bisherige Stundenhonorar von 8.75 M . nicht « H5ht wir»

Der Man « mit den billigeu Kohlen.
kyck. Franksurt ». 81-, 20. Okt. Der Werkmeister Wilhelm Hoh7-e

au» Wattenscheid hat in zahlreichen süddeutschen Stadien viel « Firmen
um erheblich« Summen dadurch betrogen , daß er ihnen die Lieferung von
billigen Kohlen aus einer Zeche In Westfalen , bei der er angcstellt sein
wollte, in Ausstcht stellte und sich daraus Dorschüste geben ließ . In Ge¬
schiedenen Fällen stnd Geschäfte um Tausend « geprellt worden.

Die vergeßlich« Reisende.
kpck. Bebra , 20. Okt. Im Waschraum des hiesigen Bahnhofs ließ eins

Dam« ihre Ringe von hohem Wert liegen . Al» sie später im Zuge den
Verlust bemerkte und von einer anderem Station depeschierte, waren di«
Ring « selbstoerständlich verschwunden.

Ehrendoktoren.
fpd. Marburg, 20. Okt. Die Universität Marburg hat den bekannten

Hestenmaler Otto Ubbelohde in Goßfelden und den Vorsitzenden des
Üniversitätsbllndes Bkarburg , Generaldirektor Geh . Regicrnngsrat Dr.
Haeußer-Franksurt , von den Höchster Farbwerken , zu Ehrendokiorsn er¬
nannt . Ersteier hat stch um die hessische Heimatkunst , letzterer um die
Förderung der Universität besondere Verdienste erwogen.

Gvort.
Fuhball-Ligaspiele im Kreise Hessen.

Der Sport des kommenden Sonntags bringt wieder sämtliche Mann¬
schaften aus den Plan . Die beiden Wiesbadener Vereine,  dis
vergangenen Sonntag Ruhepause hatten , haben ihre Kräfte mit -echt
tüchtigen Gegnern zu messen, doch sollten fic, wenn mit dem nötigen Siege»'
willen und der erforderlichen Hingabe gespielt wird , ihr « Plätze an der
Tabellenspitze behaupten können. Ein schwere, Spiel hat Germania-
Wiesbaden nachmittags 2% Uhr auf dem Sportplatz an der Waldstraße
gegen dl« Gäste au» Höchst, dle Turn - und Sportgemeinde 1847, zu be¬
stehen. Höchst, da» anfangs schwer in Schwung kommen wollte , ist. den
letzten Ergebnissen nach, wieder auf voller Höhe >md dürfte den Hiesigen
schon - ine harte Nuß zu knacken geben. Trotzdem sollten diese nicht Punkt-
los vom Platze gehen. Es bedarf dazu ober jedenfalls das Einsetzen ihres
»ollen Können». Sportoerein Wiesbaden  fährt nach Untcr-
ltederbach, um gegen den dortige » Fußballklub sein fälliges Spiel zu ab¬
solvieren. Der Neuling Unterltederbach hat sich bisher achtunggebi: i-nd
in der Liga geschlagen, er gilt al , nicht zu unterschätzender Gegner . Die
Wiesbadener dürsen daher da, Spiel nicht aus die leicht« Schulter nehmen,
doch mußten e» schon widrig , Umstände sein, wenn der Sieg nicht der
ihre wäre . Ein hortnäckige, Treffen ist in Griesheim zu erwarten , wo
Alemannia im F .-D. Biebrich einen gleichwertigen Gegner finden wird:
der Vorteil de» eigenen Platze » gibt den Alemannen ein gewisses Plus,
so daß mit deren Sieg eher zu rechnen ist, wie umgekehrt . Im Rheingau-
städtch-n Geisenheim wird sich der dortig « F .-V. vom Sp .-V . Griesheim
wohl kaum d«n Sieg nehmen lassen. Di « Gelsenheimer find zweifelsohne
die bessere Mannschaft. — Abteilung 2 bringt folgende Begegnungen:
F .-E. Kreuznach - Malnzer F ^Sp .-v . , Kastel — 07 Kreuznach. V. f. R.
Worms — Wormatia Worms und Mombach — Alemannia Worms . Hier
sollten Mainz und Alemannia gewinnen , während der Ausgang der
Spiele in Kastel und Worms sehr ungewiß ist.

ifr
Die Mannschaften de» Sportvereins Wiesbaden spielen am kommende»

Sonntag wi, folgt : 1. Mannschaft gegen 1. Mannschaft de« F .-E. Unter»
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ftederbach (Abfahrt 11.18 Uhr), 2. Mannschaft gegen 2. Mannschaft des
F.-C. ilnterliederbach(um 2.30 Uhr auf dem Platz an der Frankfurter
ktraße ), 3. Mannschaft gegen 3. Mannschaft des >F .-E. ilnterliederbach
(Abfahrt 8.56 Uhr vormittags ), 4. Mannschaft gegen 4. Mannschaft des
F.»C . Ilnterliederbach (um 1 Uhr auf dem Platz an der Frankfurter
Straße ), 1. Zugendmannschaft gegen 1. Zugendmannschaft des Sportvereins
varmstadt , 3. Jugendmannschast gegen 3. Zugendmannschaft des Sport¬
vereins Darmstadt (Abfahrt 7.2V Uhr vormittags ) , 2. Zugendmannschaft
zegen 2. Jugendmannschaft des Sportklubs 1012 Mainz (Abfahrt 0 Uhr
vormittags elektrische Straßenbahn am Hauptbahnhof ) . — Sportklub
flaffau 1920 hat «m Sonntag zu seinem 4. Verbandstreffen Sportverein
Kassau Diedenbergen mit 2 Mannschaften als Gegner . Spielbeginn auf
dem Platz an der Nikolasstraße . 2. Mannschaft 1 Uhr, 1. Mannschaft
3.30 Uhr. 2. und 3. Iugendmannschaften tragen Privatspiele gegen die
gleichen Mannschaften bc*  Sportvereins 1919 Biebrich in Biebrich aus.
Abfahrt mit der Elektrischen um 8 Uhr vorm, am Rondell.

* Zm Verband der Wiesbadener Kegekgesellschasien stndet am
8. November auf der Bahn der Loge Plato das Klub-Meisterschaftskegeln
auf 4 Figuren mit 14 Kugeln statt . Siegender Klub erhält den vom
Verband ausgestellten silbernen Wanderpokal und jeder Kegler ein Ehren¬
zeichen. Die 2., 3. und 4. siegende Mannschaft wird durch Ehrenplakette
mit Widmung ausgezeichnet . Die Überreichung des Wanderpokals erfolgt
mit Widmung ausgezeichnet . Die Überreichung des Wanderpokals an
den Sieger erfolgt bei dem am 26/ November im Wintergarten stattfin¬
denden Gründungsfest.

* Sportpsychologie an der Deutschen Hochschule für Leibesübungen.
Das sportpsychologische Laboratorium der Deutschen Hochschule für
Leibesübungen veranstaltete auf Wunsch einer Anzahl von Behörden am
27. September im Deutschen Stadion in Berlin eine Besichtigung und
Vorführung , an der sich namhafte Vertreter höherer Reichs-, Staats - und
Kommunalbehörden beteiligten . Vor allem hatte das Reichswehrministc-
rium , die Reichsmarineleitung , die Schutzpolizsi, das Preußische Ministe¬
rium des Innern , ,das Preußische Ministerium für Volkswohlfahrt , das
Reichsgesundheitsamt , das Polizeipräsidium und verschiedene städtische Be¬
hörden Vertreter entsandt . An Hand einer großen Anzahl von inter¬
essanten Demonstrationen führte Dr . R . W. Schulte , der Leiter des Labo¬
ratoriums und Leiter der Abteilung für Erziehungslehre der Deutschen
Hochschule, in die Methoden der Eignungsprüfung und Leistungssteigerung
im Sport in überaus anschaulicher Weise ein. Von der Bedeutung der¬
artiger Untersuchungen , nicht nur für die wissenschaftliche Sportforschung,
sondern auch für die praktische Ertüchtigung weitester Volkskreise erhielten
die Anwesenden einen tiefen und nachhaltigen Eindruck. An Hand von
vielen neuen Apparaten wurde gezeigt, wie man die Sinnestüchtigkeit,
Beobachtungsgabe und vor allen Dingen die Leistungen des Willens und
der Arbeit , die geistigen Leistungen und das Gefühlsleben experimentell
erfassen kann . Mit besonderem Interesse wurde die Prüfung von Mut,
Unerschrockenheit, Geistesgegenwart und Entschlußkraft verfolgt . Die mit
großem Beifall aufgenommenen Ausführungen führten zu dem Ergebnis,
daß Di . Schulte von mehreren führenden Stellen aufg/fordert wurde,
ror breiteren Kreisen die Probleme der Sportpsychologie zu schildern.
Die vom sportpsychologischein Laboratorium der Deutschen Hochschule für
Leibesübungen angewandten Verfahren und Prüfungen sollen auf Veran-
lasiung der beteiligten Behörden bet einer Reihe von Stellen in Kürze
eingeführt werden.

Vermischtes.
* Deutsches Auswandererschicksal von heute. So manchen

Deutschen zieht es heute aus der Heimat in die ferne Fremde,
ohne dab er sich klar darüber wird, was er aufgibt . Für
alle diese, die sich mit dem Gedanken, das Vaterland zu ver¬
lassen, tragen, fei einiges aus einem Brie ? mitgeteilt , den
Hildegard Clausen von Argentinien aus an Eugen Diede-
richs gerichtet bat und der von diesem in seiner „Tat" ver¬
öffentlicht wird. „Ter Arbeit wegen braucht man nicht aus¬
zuwandern". schreibt sie. „man kann drüben mit gleicher Ar¬
beitsleistung Gleiches erreichen — im Verhältnis . Frei ist
man, grenzenlos frei in seiner Bewegung, in seinem Tun.
und das hat einen bestrickenden Reiz. Run aber kommt die
Antwort auf das . was die „Redenden. Ratenden" die grobe
Eckfahr nennen, die .groben Gefahren: Du kannst ihnen nicht
widerstehen, du bist ihnen trotz deines guten Charakters un¬
rettbar überantwortet , wenn du nicht dir einen Schatz an
dmtchem Wesen gesammelt hast, den du verzehren kannst in
deiner Einsamkeit. Das ist es : du bist hier einsam, grenzen¬
los einsam, so large du noch Deutscher bleibst. Latz dich
nicht schrecken von der Stille , dem Alleinsein im endlosen
Camp, aber fürchte die Einsamke't des Zusammenlebens.
Was sich hier Deutsch nennt, zeichnet sich durch etwas mehr
Gemüt, etwas mehr Sentimentalität aus . aber selten durch
mehr Wesensticfe . Mach dich geiaht, unter Hunderten, die
deine Sprache sprechen. dich doch zu fühlen als der Deutsche.
Das Land hat sie gefressen und wird alle die fressen, die nicht
bervuht ihren Schatz wahren, die nicht innerlich drüben einen
Abschluß gefunden haben, die nickt so gesammelt und wufge-
sveichert haben, dah ihr Vorrat reicht, sich und ihren Kindern
nicht nur deutsche Art . nein , deutsches Wesen zu überliefern.
Auf die Kindeskinde: wird es nie reichen. Wer aber nicht
frierend, hungernd' und dürstend den letzten Fetzen seines
innersten Deutschtums um sich rakst. der verfällt über kurz
oder lang doch dem Land, und wenn der Goldregen schon auf
der Landungsbrückeauf ihn niedervrallelt. Und dahin sollte
der Mut der Ratenden gehen, die Jungen zu prüfen, ob ihr
Deutschtum guck nicht verdorre unter der beihen Sonne des
Südens , dann find sie auch gegen das andere gefeit. , Ein
deutsches Herz aber gibt sich Teltcn preis ohne bittere
Schmerzen, ohne nie versiegendes Leid.

* Das Spielzeug eines Sultans . Der Sultan Mulai
Abdul Azziz von Marokko, der sich selbst mit Stolz den „letzten
—1- 411J -. /M" (TT) «imS  rtir A1IM ftA,jh-ööiö  nun iyiutuuu , uei iiuj iciuil  mit wiyio ..uovu»
wirklichen Sultan von Marokko" nannte und es auch tatsäch¬
lich war. bat durch seine wunderliche Sammelleidenschaft viel
von sich reden gemacht. Ein Engländer T. H. Balding . der
18 Jahre lang in der marokkanischen Leibwache unter ihm
und seinen Vorgängern diente, entwirft ein anschauliches Bild
von dem bizarren Wesen dieses Herrschers, der zum letztenmal
in Marokko den Typus eines echt orien.tlischen Fürsten ver¬
körperte. Abdul Azziz war nach Baidings Erzählung ein
recht intelligenter Mann , der aber von dem Wert des Geldes
nickt die geringste Ahnung batte. Er. bestellte sich mit Vor¬
liebe alle möglichen Gegenstände euroväischen Ursprungs, ohne
je auf den Preis zu sehen. So war er ein leidenschaftlicher
Photograph und besah eine Sammlung der kostbarsten Appa¬
rate. darunter eine Kamera, die aus 18karätigem Gold be¬
stand und mit den kostbarsten Edelsteinen besetzt war. Eine
ebensolche Vorliebe batte er für Fahrräder und nannte em
Rad aus massivem Silber sein eigen. Als eifriger Blllard-
spieler legte er sich eine reiche Sammlung von Blllardtischen
zu. die alle aus Ebenholz geschnitzt sein mutzten.. Viele von
ihnen sind niemals ausgevackt worden. Eme Zeitlang batte
er sich auf die Anschaffungvon Motorbooten gelegt, obwohl
diese für sein Land ganz nutzlos waren, denn in seinem wasser¬
armen Reich gab es nichts, um mit Booten darauf zu.fahren.
Die Motorboote wurden daber in einem groben Speicher zu
Rabat aufgestapelt, zusammen mit einer riesigen Sammlung
von Kraftwagen . Lastautos und Lokomotiven aller Art. All
das mutzte in dem Seehafen von Rabat bleiben, weil es un¬
möglich war. diese schweren Sachen nach der Hauvtstadt..Fez
zu schaffen, die nur für den Transport durch Kamele zugäng¬
lich war. Als man diesen SveiÄer kürzlich öffnete, fand man.
dab das Dach seit Jahren undicht war ..und dab all diese wert¬
vollen Autos nur noch verrostetes Gerumvrl darstellten. Wie
alle Mauren liebte Abdul Azziz wilde Tiere und batte eine
motze Menagerie in Fez. Sein grdtztes Steckenpferd aber
waren die Feuerwerke, vie er veranstaltete. Er batte sich
einen hervorragenden Feuerwerkskunstleraus England kom¬
men lallen und lieh jeden Abend tn seinen Garten die
teuersten Feuerwertskörver abbrennen, so datz auf diese Weise
ein Riesenvermögen in der Luft aufgmg. Der Sultan küm¬
merte sich nicht um seine Finanzen. ...aber er verlangte von
seinen Beamten , da» sie in regelmatzigen Abstanden grobe
Geldsummen nach Fez lieferten, die . in Kisten auf den
Kamelen ankamen. Das Geld wurde in Speichern verstaut,
wo sich schon Schätze seit Jahrhunderten cingebauft batten.
Er selbst berührte das Geld nicht. sondern bezahlte,durch An¬
weisungen auf die Zölle. Eines Tages schickte ihm die Königin
Viktoria eine sehr elegante Droschke als Geschenk: aber es
war für den Sultan unmöglich, euren Wagen zu besteigen,
auf dem der Kutscher höher satz als er selbst. Daher wurden
die Vorderräder abgcnommen und ebenso der Kutickemtz ent¬
fernt und dann ein Pferd vor und dos . andere dahinter, ge¬
spannt so datz der Sultan auf diese Weise unbeschadet seiner
Würde in der Droschke sitzen konnte.

|Die Kchlsntörcferung.
w Essen 19. Okt. Die Kohlenförderung des Ruhr¬

beckens einschließlich der linksrheinischen Zechen be¬
trug nach den endgültigen Feststellungen in der Reihen¬
folge: Gesamtförderune , Zahl der Arbeitstage und arbeits¬
tägliche Förderung im September 7' 853 871 t (26 Arbeits-
atre) 302 072 t : im August 8 068 065 t, 27 Arbeitstage,
298 81.7 t - im Februar 8 174 606 t, 24 Arbeitstage , 340 609 t;
fm September 1913 9 696 397 t . 26 Arbeitstage, .372 938 t
Die arbeitstägliche Förderung ist von 298 817 t im August
Ulf 302 072 t gestiegen - Im Vergleiche Mit Februar dem
etzten Übersichtsmonat (arbeitstagliche Förderung 340 609 t)
«rar im September eine Minderförderung von 38 537 t zu
verzeichnen . Im Vergleiche zum September 1913 stellte
sich im Berichtsmonat die arbeitstägliche Förderung auf
(0 900 t niedriger . Die Zahl der beschäftigten Arbeiter
betrug rbeitstäglich Ende September 550 502 gegenüber
549 400 Ende August . Die Wagengestellung betrug arbeits¬
täglich im September 20 325Wagen gegenüber 19 912 im
August : es fehlten arbeitstäslich 412. im August 910. Die
Lagerbestände weisen nach kleinen Schwankungen im Be¬
richtsmonat Ende September mit 359 100 t die gleiche Höhe
wie Ende August auf . Nebenproduktionsgewinnung:
schwerer Ammoniak . Infolge der gestiegenen Löhne und
der Verteuerung aller zur Herstellung des schwefel-
sauren Ammoniaks erforderlichen Rohstoffe mußte der Preis
am 20 Proz . erhöht werden . Die verfügbaren Mengen
Stickstoffdünger erfuhren durch das Explosionsunglück in
Oppau eine nicht unbeträchtliche Verringerung , die zur
Folge haben wird , daß die Nachfrage nach schwerem
Ammoniak voraussichtlich auch in diesem Wirtschaftsjahre
nicht voll befriedigt werden kann . Benzol : Das unbe¬
friedigende Verhältnis zwischen der Lieferungsmöglichkeit
und dem Verbrauch bleibt auf dem Benzolmarkt  be¬
stehen . Mit der stärkeren Beschäftigung
unserer Industrie  und den größeren Anforderungen
unserer Landwirtschaft in Dreschmaschinen und Pflügen in
diesem Herbst wächst die Nachfrage darin . Im Laufe des
Oktobers beginnt die Benzolverbrennung an Stelle des
Motorbenzols mit der Einführung einer neuen Mischung,
dem Reichskraftstoffpetralinbenzol . mit dem auf Veran¬
lassung des Reichsw'irtschuftsministeriums eingehende Ver¬

suche eingestellt worden sind - Die Mischung setzt sich r>-,
sammen aus 50 Proz . Motorbenzol, 25 Proz . Motorenpetralju
und 25 Proz . 95proz. Spiritus . Es handelt sich bei diesen,
Kraftstoff nicht um eine Kriegserzeugung , sondern um eines
Betriebsstoff , der deswegen so Hervorragendes leist®
kann,  well durch den Zusatz von Spiritus und Tetralin ch,
diesen Stoffen anhaftenden Nachteile gegenseitig anise¬
hohen werden . Es ist zu erwarten , daß durch das Gemisti
der deutschen Landwirtschaft wesentlich größere Men?®
Betriebsstoff zugeführt werden können.

Berliner Devisenkurse.
fl.W T.-B. Berlin , 21. Oktober . Drahtliche Aasia

5204 .75 G. Hk. 5215 .25 1.
11X8 .35 G. 1121 .65 ’S.
1978 . - G. 1982 . - 8.
28 * 7 .05 G. 2952 .95 4.
3596 .40 G. 3603 .60 1

239 .75 G. 240 .25 i.
616 .35 G. 616 .65 i.
61 .35 G. 614 . 15 a

New-York . « « 15 . 34 G. 155 .66 &
1137 .85 G. 1140 . 15 B.
2857 . 10 G. 2862 .90 8.

Spanien • • . . 2055 .40 G. 2069 so a
Wien alte . . . —G. " «■“ Ba

9 . 18 G. 9 .22 a
162 .30 G. 162 .70 a

Budapest . . . 21 .47 G. 21 .53 a
Polen . . . —.— G. —i— Hi
Bukarest . . . . 114 — G. 117 — B.
Buenos -AIres . . 48 .35 G. „ 49 .95 a

100 Frank®
100 Kronen
100 Kronen
109 Kronej
100 Fini . it,,.
100 Lira
1Pfd . Sterlin.
1 Dollar ™
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 poln.Mn4
100 Lei
1 Pesos

Banken und Geldmarkt.
— Vom Zentralverband des Deutschen Bank- ulj

Bankiergewerbes wird uns geschrieben : Verschiedenen
Mitgliedern unseres Verbandes ist von einer „Aktion»
Schutzvereinigung , E. V.‘‘, die Aufnahme in eine von diesen
Verbände herausgegebene „Liste empfehlenswerter Bant-
firmen “ gegen eine Gebühr von 500 M. angetragen worden,
Ein Bankieradreßbuch , demgegenüber die Eigenschaft als
„empfehlenswerter Bankier ' für 500 M. erworben werden
kann , kann als geeignete Informationsquelle für Publikum
und Geschäftswelt nicht in Betracht kommen , zumal an
zuverlässigen , nach objektiven Gesichtspunkten zusammen-
gestellten Handbüchern kein Mangel besteht ; es sei ledis-
lieh auf das im Verlage von H. S. Herrmann . Berlin SW. IS,
erschienene , mit Unterstützung amtlicher Handelsver¬
tretungen von uns herausgegebene kurze Verzeichnis
Deutscher Banken und Bankfirmen verwiesen , in weichem
die unserem Verband angehörenden Bankunternehmunces
durch besonderes Zeichen kenntlich gemacht sind.

Industrie und Handel«
w Zur Gründung der Deutsch-Russischen Metalhct-

wertungs -Gesellschaft m. b. H„ über die wir berichteten,
ist noch nachzutragen , daß sich der Aufsichtsrat der se-
nannten Gesellschaft aus folgenden vier Herren zusammen¬
setzt : Boris Stomoniakoff, Leiter der Berliner Handelsver¬
tretung der russischen Regierung . Johannes Barch, dem
stellvertretenden Leiter der Berliner Handelsvertreter«
der russischen Regierung . Kommerzienrat Norbert Levi,
i Fa N. Levy u. Co., und Geh- Justizrat Dove. Herr Jogues
Ber Direktor der Gesellschaft , ist bereits nach Petersbur«
abgereist , um den Abtransport der verladebereiten Mensen
in die Wege zu leiten . . ,

* Stahlwerk Becker . In der in Willich abgehaltenen
Aufsichtsratssitzung der Stahlwerk A. Becker A.-G. wurde
vor dem Eintritt in die Tagesordnung mitgeteüt . daß Dr.
Schacht (Nationalbauk für Deutschland ) und Kommerzienrat
Hinsberg (Barmer Bankverein ) aus dem Aufsichtsrat aus¬
treten , nachdem das alte , unter der Führung der Deutschen
Bank stehende Finanzkonsortium , welchem die Genannten
angehörten , sich auflöste . Die Bilanz nebst Gewinn- und
Verlustrechnung wurde genehmigt - Danach ergibt»
für 1920/21 ein Überschuß von 44 809 604 M. (i. V. 22 694 919
Mark ) wovon die Unkosten mit 10.9 (3.6) MilL M., die Ab¬
schreibungen mit 20.6 (12) Mül. M. abgehen , so daß ein
Reingewinn von 15252 584 M. (6640 767 M ) verbleibt Es
wurde beschlossen , auf der zum 15. November einzuberulen¬
den Generalversammlung 20 Proz. Dividende (i - »■
14 Proz .) auf 55 MilL M. Aktienkapital . 6 Proz . auf 5 MiU-
Mark Vorzugsaktien vorzuschlagen , sowie 2.8 (1-9) Mül. M-
vorzutragen . Die Erhöhung des Aktienkapitals um 40 Mte
Mark soll vorgeschlagen werden . Die dem Stahlwe«
Becker gehörenden Bergwerke „Präsident “ und „Herbede
sollen in eine besondere Aktiengesellschaft mit einem
Kapital von 100 Mill. M. umgewandelt werden . Dav®
übernimmt das Stahlwerk Becker . A.-G.. 25 Mill. M-. 20Ä
Mark werden den alten Aktionären des Stahlwerks BecKer
im Verhältnis von 8 zu 1 zu 150 angeboten . Auch M
übernimmt die restlichen Aktien ein der Gesellschaft nane-
stehendes Konsortium

fi

Dte LNsrgen-Ausgav « umfuftt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter : H. LeIisch.

Verantwortlich für den politischen Teck: J . V. : F . Günther : für den Uro®
fcoltungsteit : F . Günther : für den iotalen und prootnziellen Teu.
«öerrchtssaal und Handel : W. Etz : für die Anzeigen und Rellan«»'

H. Dornaus , sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag derL . Schellen berg 'schen Hofbnchdruckerei in Wirst « * '

Sprechstunde der Schristleitnng 12 ois i U 'js.

il

, S-Änes«-» (©ÜSfrofl—iprb. 3u<l£r) nur 15 Pt.
Erhältlich In Äolenialiuaren*. Oi-fcjc»lNnHlili9en undApotheken

Bingen a Rru
Vertreter : Fd . Friedrich,  Wiesbaden , Scharnhorststraße 4.

/lusgereift und köstlich
^ Telephon 4860. F1T

Saalbau„Taunus“,Rambach.VS.h
Großer Saal mit vornehm . Bühne , ff. Tanzfläche
(Parkettbod .), groß . Terrasse , hält sich Vereinen
zur Abhalt . v . Fes’lichkeiten bestens empfohlen.

1. Deutsche AutomobH-Faciischule MainzChauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtig :e Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Kurse am 1. u . 15. jeden Monats . Telephon 940.

' baß.Süßstoff nicht nur rin Mistel zum Spaten ist,
sondern auch vorzüglich schmeckt unb bekommt, (kr
■<] Kn* Kelle erststereiibe Süßaewürii . Gut und billig.

Billiger als Frachtgut jjund schneller als Ellguil l
Regelmäßiger Ellfuhrdienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Atfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße
L. RETTEMM AVER , Wiesbaden»

Nikolasstraße 5. Tel : 12, 115, 124, 242, om ■
Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860. io“J

21.

§ Fahrrad- Reffaraturen schnell und
Alle Zubeh. Biud.Herrnga

eisteile für Üudungshafen-Oppau
befindet sidi im Tagblattbaus.
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hafrx ^ Ijen fGehalt an Eiweiß and Wohlschmeckend
blutbildenden MänrsaJien * und / isi Utld tlCL hfh a

md]fD
Wm -NgMe)

Weidlich« Personen

^K aufmännische» Personal )
Tüchtige

Kontoristin
die auch im Verlag mit-
zuwirken hätte (Möbel-
branche). vrima Zeugnisse
besitzt, bei hohem Gehalt
»er sofort gesucht. Off.
ji. U. 304 an Tagbl .-P.Jüngeres

Fräulein
f. Büro sucht Parsümerii
feite. Michelsbera  6.

Jüngeres Fräulein

T. 302 Tagbl .-Verlag.•-r— _ _

Uvni «In>«M

fofort gesucht. Angebote
ter K. 300 an den

>l.-Ber laa erbeten ._
itn. Ladenfräulein

. .. Konditorei Markt-
ittafee 22.  _

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht.

W. Sinnenberg.
Langgasse 15.

Abt. Veieuchtungskörver.
{Eewerbllches Personal )

Perfekte
Schneiderin

1 Anfertigen v. Damen-
Tarderobe f. einige Tage
Wen gute Bezahlung ins
^ gesucht. Off. unteran Taabl .-Berl.

iur Herrenschneiderei ges.
Ackermann.

- W^Mlhelmstrahe 60.
. .Nähmädchen gesucht
m Schneidermeister Hof-
M n. Moritzstraße 24. 3.
„ÄiWiroMu. Mädchen
wöchentlich einmal gesucht
W Carl Hugo Becker.
Winstraße 107. 3

Mädchen gesucht

Flfl

?°n 16- 20 Jahren für
K tnöc  Beschäftigung u.W « Arbeit gesucht.
J#&- Altschaffner Nach..

qA-“ lI|,icnDarenfahrit.
pEEaIbacöer_ StraBe _45_.

mein 2iähr . Tücht.
U e» Dichaus zuverläss.

Jetfoniiifejf
Ar auch im SaushaltM Sand geht. Vorstell,

uack 7 abends.
4fät05 Öt flUtC emDfe61-

General o. Etzel,
-^ avellenktr. 30 1

MeNPü
bei hohem Lohn

sofort gesucht
^ «isenplatz 2,  1.

Köchin
AmerikanischerffiSF« (2 Personen ) ge-
möglich etwas

S '4 ob. Englisch.
= ».unter S . 304

gbl.-Verlaa.

billig'
enst^

ucht.Stütze
t&tfuns

süchtiges

» « Weil
bek I°? en kam,, wird
und Verpflegung
l. No7? 7 « ahn zum

gesucht
^M enbergtzlad. 2. 1.

^ Mädchen
E"" '°balt . 3 erwachs.

Pf. ob. l . Nov,
urter .Str . 41.

Zuverl . tücht.

MISlmWAil
ff kl. best. Haushalt , wo
Dame tagsüber im Ge-
>chnff, gegen hohen Lohn
z. .1. Nov. gesucht. Nur s.
mit guten Emvfehl . w.
stck melden Marktstr . 25.
Blusengeschäft.

Suche zuverlässiges
Mädchen

ff m. Hausb . z. 1. Nov.
Schroll-Wahl . Kircka. 10.

Fleitz. ehll . MödAn
für Küche u. Haushalt
sofort gesucht. Metzgerei
Kmzler . Borckstraße 2.

Wm HruiMäWn
ffir gleich aes.. Hilfe für
Wasche u. Putzen. Adolfs¬
allee 15, 1.

Ehrliches Mädchen
für 1. November gejucht.
Diakonisten-Heim. Emser
Straße 29.

Zaaert l ( n
das selbst, kochen kann,
und ein

SaaMWea
auf 1, November gesucht
Adelheidstrabe 68. 1.

Zuverläff.
Alleinmädchen
das gut kocht, in kleinen
Haushalt bei gutem
Lohn gesucht

Wilhelmstr. 44, P.

Mädchen,
das gut kochen kann, wird
für eine belgische Familie
gejucht. Näh . Lanzstr . 37(Nerotal ) .

Mchenmädchen
gesucht

Badhaus ..Gold, Kreuz ".Svieaelaalle 6.
Junges braves Mädchen

von auswärts gesucht
Wellritzstraße 29. Bäckerei

Mchenmädchen
mit guten Zeugnissen v.
1. Nov. gesucht. Restaur.
Poths . Langgaste 7.

Junges Mädchen
f. Haushalt u . Laden sof.
ges. Korsetthaus Rohita,
Langaaste 25.

MMAil
mit guten Zeugnisten , das
auch locken kann, ff einen
kleinen Saushalt bei gut.
Lohn ver sofort gesucht.
Porzustellen Moritzstr . 28.
Möbelladen.

UlhtigesMiWAAn
das kochen kann, für An¬
fang November in guten
Haushalt nach Berlin-
Charlottenburg gesucht.

Stroeoter . ,Biebrich, Rheingaustr . 32
Tüchtiges

MmermßWel!
mit g. Zeugnissen nach
Berlin . Blllen -Saushalt.
gesucht. Vorstellen Hotel
Ross. Zimmer 28.

Atiges Mädchen
tagsüber gesucht. Cramer,
Stiffstraße 24.

Junges Mädchen
in kinderl. Haush . vorm,
bis über Mittag gesucht
Mickelsberg 18. 1.

iMMlge Stoa
Ä. ns MM»
tagsüber für Sausarbeit
bei gutem Lohn sofort
aeiuckt. Zu erfragen
Frankenstraße 2 Part . ....

Mädchen
oder jg . Frau , die etwas
kochen kann, zur einige
Stunden über Mlt ^ g od.
ganz gef. Reul . Sedan-
sllntz 1.

Monatsfrau
für zweimal täsl . gejucht.Msn - andt . Weberaatse 39

Zuverl . Monatsfrau gej.
kZchisrsteinerStr . 25. 2 l.
Krankenhaus vom Roten

Kreuz. Sck. Aussicht 41,
mcht Müdch. ,ff Wäscherei
(elektr. Betrieb ). Küche
u. Saus . ^ 40v

Laufmädchrn
oder junger Bursche, nicht
über 16 Jahre , gesucht.

Färberei W. Bischof.
Walramstraße 10.

weiumi Ivivrr auuci*
lässige saubere

Putzfrau
sür wöchentlich viermal
2 Stunden vormittags
Schiersteiner Str . 36. 3 r.

{ MäNtrüche Personen1
( Kaufmännisches Personal ]

Buchhalter
bilanzsicher, für amerik.
Journal 2-3mal wöchent¬
lich für abends gesucht,
Offerten unter F . 363
an den Tagbl .-Verlag.
^Gewerbliches Personal }

Tüchtige
Oberbau-

Schachtmeister
mm Verlegen v. größeren
Strecken Kleinbahnen so¬
fort gesucht. Bewerber
mit langjäbr . Erfahrung,
wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen u. Auf¬
gabe von Referenzen und
Gehaltsansorüchen meld.

Baubüro
Heinrich Redemann.

Schierstem.
Wilhelmstraße 30.

Mehrere tüchtige

die mit allen auf größ.
Tiefbaustellen vorkommen¬
den Arbeiten vertraut,
zum sofortigen Eintritt
gesucht. Bewerbungen m,
Zeugnisabschriften . Auf¬
gabe von Referenzen u.
Eehaltsanivrückien an

Baubüro Redemann.
Schierstein am Rhein.

Wilhelmstr . 30.

Schreiner
Bankarbeiter.

Maschinenarbeiter.
Bauanschläaer

ges. Gebr . Neugebauer,
Sckwalb . Str , 36. T . 411.

Tag-
fchneider

außer dem Hause gesucht.
Ackermann,

60 Wilhelmstraße 60.

Tüchtiger

mWBOfet
und

1 lagftMöer
für dauernd gesucht.

Max Lecker,
Langgaste 47.

Jüngerer Schneider
gegen guten Lohn gesucht.
Franz Madlo , Nieder¬
waldstraße 5.
Wt . Schlieiäsr gescht
Euler . Jabnstraße 44. 1.

Sofort
für Lebensmittelgeschäft
durchaus zuverläss. stadt¬
kundiger Hausdiener mit
besten Empfehlungen für
halbe Tage gesucht. Adr.
zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . Uv

[ MeMW 1
[ Weibliche Personen }

^ Kaufmännisches Personal ]

SIMM»
Anfängerin, . 15 I . alt . b.
b. Höb. Tochterschule u.
ein . 6mon. kaufm. Kursus
besuchte, sucht f. sofort od.
ioäter Anfangsstell . An¬
geb. an Wwe . S . Sellhast.
Eltville.
Fräul . sucht Anf.-Stelle

auf Büro . Kenntniste in
Stenogr .. Maschinenschr.
u. Buchführung . Off. u.
I . 303 Tagbl .-Verlag.
[ Gewerbliches Personal)
T. Poliieuse (a. vergold,

u. oersilb.) sticht Stellg.
Off. unter G. 14695 an
Ann .-Exv. D. Frenz, E.
m. b. H-. Mainz . F18

MAe Bugierin
sucht Beschäftig. Sckwal-bacher Str . 75. 3. Et . r.

Kriegers -Witwe.
perfekt in Kochen und
Saushalt , sucht besseren
Haushalt zu führen . Off.
unter H. 208 Tagbl .-Bl.

» . erfahr. Statt
sucht Stelle in Hotel neb.
Chef od. zur Führung des
Haushalts b. ält . Herrn.
Offerten unter D. 302
an den Taabl .-Berlag.

Gebildete
junge Dame

aus gutem Haufe sucht
Stelle in Wiesbaden zu
Kindern oder als Stütze.
Familienanfchl . erwünscht.Anfragen an Postschlien-
fach 56. Limb urg (Lahn ).?!unges Mädchenüringen sucht Stelle,
wo es den Haushalt er¬
lernen kann. geg. Taschen¬
geld. Näheres zu erfrag.
Samstag von 4%  Uhr an,
oder Sonntag morgens,
bei Bester, dorckstrabe 13,
Hinterh . 2. Stock.

in Mädchen
vom Lande sucht Stellung.
Kellerstraße 14. Bart.

Fräulein
durchaus erfahr , i . Küche
u. Haus , sucht Stelle , am
l zu Herrn od. a. z. Emp ?.
Osf. u. G 300 Tagbl .-B.

Metes Muftea
verf . im Kochen, sucht
Beschäftig, über Mittag.
Off , u. F . 300 Tagbl .-V
( Männliche Personen"j
( Kaufmännische» Personal )

Geb. Herr
weitgereist , der engl, und
deutsch. Sprache in Wori
u . Schrift beherrscht, sucht
Stellung als Dolmetscher.
Reisebegleiter usw. per
sofort. Zuschriften erbeten
u. H. 302 an Taab l.-Verl.

Me
kuckt Stelluna IN Textil¬
branche zwecks Erlernung
der deutschen Sprache.
Gehalt Nebensache, war
bisher bei Veit u. Westel.
Odense. Eefl . Off. unter
L. 301 an Taabl .-Verl.

Reichsbeamter
sucht für 19jähr . Sohn
Stelle als Lagerist oder
Verkäufer . Eefl . Offerten
unter F . 302 an den
Tagbl .-Wrlag.
f Gewerbliches Person̂ )

junger 1 ann
24 I .. sol.. zuverl .. sucht !.
Beschält.. Vertrauenspost .,
Kassierer od. Bote . Kaut,
kann gestellt werden. Off.
u. E . 298 an Tagbl .-Verl.

Mehrere tüchtige

Verkäuferinnen
durchaus branchekundig , in angenehme
Dauerstellung bei hohem Lohn gesucht.
Keine Anfängerinnen . Bewerberinnen,
die bereits in lebhaften Betrieben tätig
waren , wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen in meinem Hauptbüro,
2. Stock , vormittags bis 11 Uhr melden.

Chrislian Hendel
Mainz

Kaufhaus der Bekleidungsbranche . 1100

und Zeichnerin
sucht in gr . Konfektions-
od. Stickerei-Atelier pass.
Stellung . Offerten unt.
e . .303 a.n Tagbl .Mrl . ,

Maschinen-
Strickerinnen

bei hohem Gehalt per sofort für dauernd gesucht.

iollifltsnfofiril WM MM
Göbenslrahe 18.

Erste Rheingauer WeingrohhoRdlung
sucht für sofortige « oder baldigst möglichen Eintrit

soliden jüngeren Herrn

flotter Maschinenschreiber
und Stenograph.

Branchekundige bevorzugt. Der Posten bietet bei be¬
friedigenden Leistungen gesicherte Lebensstellung. Aus¬
führliche Angebote mit Zeugnissen usw. sind unter
A. 489 an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Mehrere fleißige

Ml M AlerOM
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Weinkellerei Oscar Äühlwein
Biebrich/Rh ., Rathausstraße 73.

ErsÄasstWurstmacher
sucht sofort Stellung , auch bei Ausländern . Offerten
unter I . 382 an den Tagbl .-Verlag. _

[ Stmitlanp]
Möbl. Zimmer . Mans . re.
Helenenftratze 2. 2 St . r ..
möbl. Zim . m. 2 Betten
mit Pension zu verm.

Wohn- u. Schlafzimmer
m. 1 Bett an einz. Herrn
od. D. z. vm.. elektr. L.
vo rb. Borckstr. 12. P . r.

Möbl . Wohn« u.
zimmer in gutem Hause
an ruh . Dame zu verm.
Zu erir . Tagbl .-Bl . Ls
Leere Zim.. Mani . u?w.

Leeres Zimmer im 4. St.
z. Unterstell , v. Möbeln

Keller . Remisen. Stall . :c

Großer
Lagerkeller

Lothringer Strahe 31.
ca . 350 am . welcher vom
städtischen Kartofselamt
gemietet war . zu ver¬
mieten . Zu erfragen b
Dormann . Emser Str . 44

MgWe
Dame

sucht gut möbl. Mohn- u.
Scklafzim
Küche od.
i-rÄlasznnmer mit leerer
Küche od. Benutzung für
sofort . Dff. unt . SB. 300
an . dM Tasbt .-WzjM ,

Junges Ehepaar sucht
kleine Wohng.
1 od. 2 Zimmer , möbliert
od. unmöbl . Ost. unter
L. 302 an Taabl .-Berl.

Leere Wohnung.
2—3 Zimmer , von einz.
Dame gesucht. Off. unter
I . 298 Taabl .-Berlag.

Junges Ehepaar (Be¬
amter ) sucht in bess. Hause
2 uiMiöbltolß Zimmer
mit drittem Raum , der
mit Kochgelegenheit ein¬
zurichten. Offerten unt.
Z. 285 an Taabl .-Berla!

Amzös. iniiutie
sucht möbl. Wohnung , be¬
stehend aus 3 Scklafzim ..
Salon . Eßzimmer . Küche.
Adresse holen Französ.
Leiesalon. Wilhelmstr . 41

Hauvtmänn mit Frau
und Tochter sucht f. läng.
Zeit ab 1. Dezember

niödl. f oljnung
von 3—4 Zimmern und

Küche.
Antwort mit Prers-
anaahe unter A. 490 an
den Tagbl .-Verlag.

«linle loMaa
von 4—8 Zimmern in d.
Nähe d. Kurbansanlagen
wird für dauernd von
4 Damen zum 1. Noo.
gesucht. Offerten unter

295 an Ta abl .-Verl^
Franz . Familie sucht

mötiL loiioni
2 Scklaszim.. Eßzim. und
Küche. Angeh. an Betton.
Mnne nheW .p S tr -̂ 36-_
tBon jung , ruhig . Mann

sauber möbliert . Zimmer
zum 1. November gesucht,
möglichst Nähe Bahnhof.
Offerten unter F . 290 an
den Taabl .-Verlaa ._

Ausländer sucht
2 Schlafzimmer

u. 1 Wohnzimmer
gut möbl. Off. m. Preis
U. K. 290 an Tagbl .-Verl.

Krankenschwester
sucht möbliertes Zimmer.
Telephon u. evtl . Kochgel.
Oik. u. I . 295 Taabl -VI.

Ent möbl. Zimmer
m. Frühstück, evtl . Wohm
und SÄlafzim ., heizbar,
von solid, Kaufmann sof.
gesucht. Off. unt . T. 289
an den Tagbl .-Verl ag._

2 junge Damen suchen
zum 1. November „
2 ö's3 aut möbl.WM
in der Nähe der Kurbaus¬
anlagen . mit oder ohne
Pension , in ein Vrivat-
haus . f. dauernde Miete.
Offerten unter F . 293
an den Taabl .-Berlag , ..

M . WM
Schlaf - und Wohnzimmer,
möglichst mit Pension , v.
Ehepaar gesucht. Angeb.
mit Preisang . u. E. 301
an den Tagbl.-Verlag^

Berufstät . Fräul . sumteinsalh. mU.  Zimmer.
Off u. U. 303 Tagbl .M
Möbl . Man ?, od. Zim,

auf einige Wochen od. für
dauernd v. Herrn gesucht,
Oss. u. A. 491 Tagbl .-VI.

Suche sofort eineinsalh. moM. Zimmer.
Off , u. G.  304 Tagbl .-V.

Herr (Deutscher)
sucht einfach möbl. Znn.
im Westend. Ott . unter
H. 30» Tagbl .-Verlag.

Für November
Zimmer mit Bad
evtl . Pension , in ruhiger
Lage von Dame , welche
Kur gebraucht, .gesucht,
Offerten unter A. 488
an den Tagbl .-V.er.lM-—

Zimmer acsuckt
von älterer Dame rn
Adelheid - od. Montzstr ..
mit Frühstück. Heizung u.
Bedienung . Offerten mit
Preisangabe u, O. 302
an den Ta abl .-Nerlag . .

Junger Herr sucht
elegant möbliertes

llügestöltes Zimmer
ev. auch Herrn - u. Schlaf,
zimmer mit Bedienung
Off . u. W. 302 To.gbl.-P,

Gute Pension
für die Wintermonate von 2 Damen (Lehrerin ) für
sofort oder später gesucht. Preisangeb . u. G. 14692
an Ann.-Exp. D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . F18*

Mn oder Am»
sofort oder später zu mieten gesucht , möglichst
mit 1 Zimmer od. Wohnung . Laden möglichst
ohne Inventar . Offerten unter I . 276 an
den Tagbl .-Verlag . _

Trockenes Souterrain
für Büro - und Lagerzwecks gesucht. Ofserten
unter T. 300 an den Tagbl .-Verlag.

c Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch
innerhalb des Ortes

u. nach auswärts ver¬
mittelt handelsg . eingetr.
Unternehmen . Vertreter

Mautbe . Wiesbaden,
uiienstratze 16. Stb . 2.
Große sonniae

3-Zimmer -Wobn.
mit Kucke. Vdh. 1. St ..

!ldstr., gegen 2-Zimmer-
ohnun«. Offerten unt.

l. 302 an Taahl -Verl,3g2. an TäMMerl ^,

WkM
meine am Leberberg ge¬
legene 8-Zim .-Wohnung.
Zentralheizung (Preis
10 000 Mk.) gegen 4 bis
5 Zimmer. Offerten unt.
G. 303 an Laghl, -Verl.

( Aapitalien -Gesuche ^
Solider Geschäftsmann

sucht
2000- 3000 Mk.
zu leihen gegen g. Sicher¬
heit. nur von Privat.
Off, u. W. 303 Tagbl .-Vl.

als 2. Hyvothck auf vrima
Leschaftshaus gesucht,
Offerten unter E. 304
an den Tgcchl.-Berlag.

15600 Mk.
für Eeschäftszwecke aus
1 Jahr zu leihen gesucht
Kann bvvoth . eingetr . w,
Off , u. W. 295 Tagbl .-A

3mmoöi!ten
^Zmm ob ttien Verkäufe ]

BGEtaMalls
4x5 Zimmer , Garten,
a. für 2 Zimmer Möbel,
Gegend Nerotal , sof. für
Mk. 300 000 zu verk.
I . Schottenfels L Co.
Theater -Kolonn. 29/31.

Ausflugslokal
i . Erfurt , direkt a. Wald,
i. 15 Minuten erreichbar,
ar . Kaffeeräume . Wein¬
stube. Saal , gr Earten-
terrasse : Stall f. Klein¬
vieh . Stck. Wald zugchör.,
Grundstück u. Inventar,
nur erstkl. Geschäft, ist
sehr gut . Saalmieten
decken die Zinsen. Groß,
Kaffeeaeschäft Preis 47a
Mills b. mind . 150 Müle
Anzahl . F160

Lenz.
Mainz . Leibnizstr. 39.

ca. 67 Ruten.
Distrikt Wellritz , zu ver¬
laufen . Offerten unte,
l. 3»3 »n Taabl .-Berl.
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f Jmmobilien -Kanfgesuche)

Pensions-
Villa

18—20 3immer , in guter
Kurlage, per sofort zu
kaufen gesucht. Preis
etc. unter M. 800 an den
Tagblatt -Berlag.

Billa zu kauten gesucht.
5 Zimmer . Bad . Küche.
Elektr ., Gas . Heizung,
freistehend, mit grobem
Obst- und Gemüsegarten.
Angebote an Blockes,
Mauerstrabe 11. Düssel¬
dorf, F125

Haus
Nabe Wiesbaden , m 3 bis
5 Morgen gr. Garten zu
kaufen gekuckt. Off unt.
3 . 308 an Tasbl .-Verl.

Villa
zu kaufen geiuckt. Wohn,in Wiesbaden od. Berlin
kann in Tausch gegeben
werden . Offerten unter
X 300 an Tagbl -Verl_._

2-Familien-
Haus

in Wiesbaden od. nächster
Umgebung zu kaufen ge¬
sucht. Angeb. mit Prers-
angabe unter G. 302 an
den Tagbl .-Verlag

Weibes Kuchen-Büfett,
mass. Nutzb. - Bett mit
Svrungf . u. 3teil . Rotzh.-
Matr ., sauber . Herren-
lleberz .. mittelgr ., Knab .-
Ueberzieh. f. 18—I5iähr ..
ckwarz. Dam .-Mantel für

alt . Dame , virma Tuch,
Seidenf . Hofmann . Rhein-
aauer Str . 9. 3. Hdl . ob.

m. 5-6 Zim .-Wobnungen.
in bestem Zustande und
nur femer Lage, bei hob.
Anzahlung resv. Aus¬
zahlung . Freie Wohnung
nickt verlangt . Eil-
angebote erbittet F166
Mainz . Bdlnisflrnfte 30.

Ein gut erhalt , antikes
Rollschreibputt
lNubb .). sowie Küchen-
chrank. grob, und Reoal
u verkaufen . Näh . Will,
kierstadt . Wiesbadener
Straße 33. Part . Anücktnur Sonntags vormittags
von 9—12 Ubr.

Kinderstühlchen,
Ar Zwillinge geeignet,
billig zu oerk. Schmidt,
Westendstrabe 32. H. 1.
Braun . Handlederkoster,
>ut erh.. s. w. Marmorpl.
.46X82) zu verk. Werner,
Oranienstrabe 62. M . 2.

Etagenhaus
zu kaufen gesucht. Wohnung wird nicht der.
langt . Nur Angebote vom Seltstverkäufer
werden berücksichtigt. Offerten erbeten unter
0 . 301 an den Tagbl.-Verlag.

s falile
s Privat -Verk auf» )

2 gute Arbeitspferde
mit Geschirr, dopvel - u.
einspänn . Wagen zu ver¬
kaufen. Weisheit . Rred-
strabe 28. Bart.

Ein kchgsechNi)
mit 3 Jungen , einzeln
preiswert zu verkaufen.

Heesen.
WagemannÜrabe 21.

2 Schäferhunde.
7 Wocken alt . zu verk
Vlückerstr. 12. Mtb . 3 r

Mteipiniei
Rüde . 154 Jahr . uräm.
mit 1. Breis , peinlich
zimmerrein , sehr wachsam,
aus dem Zwinger von der
Rbeinlust . zu verkaufen f.
2000 Mk. Kieme Lang-
flftjfr ? . .4. , , ^ . F„lg

Gehrock (400),
Klavv -Zylinder fast neu.
Ir . 56- 57 (100). eleg.
^-erren -Mantel i'200). D .-
(5tiefet u. Sckuhe. Gr.
37—38. v. 26- 50 Mk. vk.

Heaerhortt.
Au ssicht 18. 1.

^etr . Herbsi-Üeberzreher,
mittl . Gröbe. zu verkauf,
bei Wagemann , Möhring-
strabe 7. Part.I 'WwW  u.Hüter
1 Store u. Uebervorbängz

M-zitxi.  drahth . Xcrrter.
Rüde . gew. 25. 6. 21.
pr . Stammbaum . Vater
Sieger . Näh . im Tagbl .-
"eAag . Xt

lass. 2iähr . Foxterreer-
lndin , vräm . Eltern.

3 bildkch. Jungen , ein
Hündi

rafs. Zwergrehvinscher m
Stammb .. eine reinrast

i. Rottrverler Hund
verk. Äabnstr . 19. 1 I

Me« Maemoaig.
85 Pfd .. verk. Wölfert.
K.-Friedr .-Rina 53. b. v.

Nerz -Kragen
zu verkaufen . Seelbach.
Blückerstrabe 19. Part.

M. Htr.-M-llaM
etwas getragen , vreisw.
zu verk. Anzus Montag.
Tbeis . Römerberg 17.
Wiesbaden

Herrenpelz zu verk.
Peters . Sellmundstr . 58.

Pelzmantel
Jnnenfutter Wildkatze m.
Ovvostumkragen , 2mal ge¬
tragen . im Auftrag zu vk.

W. Müller,
Schiersteiner Straße 68. 1

Tel . 5256.
Rotbraun , mod Fstzbut.

neu . u. schwarzer mrt
grünem Reiber , wenig ge¬
tragen . billig ru verk.

Sevne.
MenburMätze A,

(Waschseide) prw . zu vk.
Wirt . Steingasse 32. 1.

Graues Zackeillleid
Gr . 46. abzugeben . An¬
ruf. 9—11. 4—6. Kollrna.
Loiinxobrrger § st , .1. 2

Äläües Jaaenklet «. ,
mod. Bluse bill . Munch
Albreckitstrabe 28. I r.
Cetr . Dam .- u. Mädchen-

Garderobe zu verk. Keil
Rbeinaauer Str . 10. 2l

Schwarzer
Mintermantel
ychneiderarb.

Fsg. (46), f.
ebendi .̂ sch. echter Skunks

für grobe
neu . ru verk..

pelz (Fuchsform ) auberst
vreisw . Kintoen . Garten. -

San, neuer dunkelblauer
Wintermantel , mit Seide
gefüttert , ist für 350 Mk.
zu verkaufen bei Kustner
Bierstadter Str . 27. An

U«ll Sradfliijug
Gummimantel .und fast
neuer Paletot , mittl . Gr .,
vreisw . zu vk. Toussaint.
Scharnhürststrabe 6.,scharnhorststrabe ( -

F. n. Cutaway -Anzug
u. Gehrock-Anzug zu verk.
Menger . Piktoriastr . 14,
3. Stock. Z. 24. Anzuseben
ab 5 Ubr nachmittags.

ööb. MoM Üi. 37.,k.
Herrenmantel<neu>
1 araues Kostüi
1 schwarzes Kle «,. .1 Eoliennekleid (blau ).
1 Winterbut.
1 Baar sch. Salblchube.

Nr . 40. neu. ^1 Paar braune Salbsch..
Nr . 40.

1 Bel , (Waschbär), selten
schönes Stück. . ^

alles fall neu. umstände¬
halber , u verk. Anzuk.
bei Kronauer . Biebrich.
' ' ' 8" l -,St . links
_grau . Oüiziermantel.
cklanke Figur , gan^ 0e=
füttert . leichter Winter¬
mantel . engl. Stoff , preis¬
wert zu verk. Becker. Dotz-
beimer Str . 42. Htb. P . l.

Ein Herren -Zylinder.
1 Gaskamin zu vk. Leder,
Goetbestrabe 13. 2.

Spielsachen!
usw. zu ver
" " SSE

n. Kück̂ nschrgnkleben
7.

,u verkaufen Wagemann
trabe 20. 2. Stoi
ünfflüHTUßinö!
MtWlll'MglstcklWe

vernickelt.
M 99.99. wenig ge¬
braucht. in tadellosem Zu¬
stand. preiswert , zu verk.
Fa . Ludwia Wies -Zöller.
Herrnnartenstrabe 6.
Brrefmarten -Sammlung.

über 354 Taus , versch.. zu
verk. Anfr . S . 288 T.-Bl.

Blütbner . zu verkaufen
Moens.
e3LLünG Nnota l.

cmonika.2reih. Zugharmonika.
.ut erb,, neuer steifer Hut
56) . Element für elektr

. .lingel zu verk. Weiland
Helenenstrabe 4. Hth. 1.

nt erhaltene^ altWg.-ll.NW.-!!
in Schreibmöbel . Bücher-
u. Kleiderschränke.
Sessel. Kommod.. Büfett.fCfmtTt>Tntiniu> or
St
KtTÜ
Wandbehang . .. Lüster.

-estel. i
-ofa . (
'■'ttßQCl.
Kift.. Obstgestelle. Blum.
Tische u. -Stände . Säul.

Sofa . Chaiselongue, gr
Bilder . 160 kl.

Portieren.
ktulbr.

enze.Nikolas-
äJi

^aft " neues

Klub-Sofa
(Eoüelinbezug ), .aus Robbaar gearbeitet

vreisw . zu verk. Schiffer.
ftitdicmiieJO , 2.

zuseben vormittags.
"N. grüne WvllitrickiäcteL gtli _ _
160. Ulmer . Bleichstr . 20.

UW Wmalmgl»
300 kg . verkauft od. ver
tauscht gegen kleinere.
100—150 kg,
Hoevkner. Rudesb. Str . 23

Eine Dezimalwage
u. 1 Schleifftein zu verk.
Robback. Webers . 56. 1 l.

1 Staubsauger , prima.
mit Handbetrieb zu verk.
Rittm . Jhmsen . Lortzing-
trabe 4.  _
Fahnenschild . 2 m lang,

zu verk. bei Mannweiler,
Scharnborststrabe 13. 2 r.

Ein gr . Handwagen,
2 gr. Rollen . Linoleum-
Läufer und eine neue
Gardinenstange zu verk.
bei Fr . Stannius . Bleich-
trabe 1.

KnFahrrad , gut erb ..
zu verk. Herbst. Jahn-
trabe 24. Sof.
Alter Herd vk. Klärner

Wallufer Strabe 8. Hth.

Leere Yi- Stückfässer.
600—700 Liter , a. kleinere
Fässer, frisch geleert , sehr
gut erhalten , billig zu
verkaufen.

Juan Berta.
Spanische Weinstube.

Mickelsbera 7. Tel . 1070

Ein Regul .-Füllosen
mit Kochsach zu verk.
Münch. Albrecktttr . 28. 1

Ein Schraubstock
u. Hasenstall verk. Rickele,
S ckefselltrabe 6. Stb . 1.

Große Palme
zu verkaufen. Anzuseben
wochentags 10—12 Ubr.
Stoebr . Schlickterstr. 18. 1

Palme
mit Maiolikatopf und
Ständer zu verk. Anzus.
Samstag oder Montag
von 5—6 Ubr. Reuter.

chlickterstrabe 11. 1.

Zu kaufen gesucht
Ladenregal

f Flaschen u. Konserven.
arobe Kafseemüble.

Offerten an Schwan.
Eckernfördestrabe 19. 3.

Damenrad
zu kaufen gesucht.

Jllies . Kornerstr ^ .

Wöllö MmMW
dar . Palmen u. Kakteen,
u. schöner Gaskamm verk.
Walkmüblitrabe 25. 1.

Händler -Verkäufe )

SfonnenD Mg!
Eles . Fracks. Smoking u.
Sakkoanzüge sow. Uebe.r-
zieber u. Schlüpfer ^ in
all . Eröb . Mod . Farben.
Einige Reste Stoffe svott-
bill . abzugeben. Anzuge
werden angef. mit oder
ohne Stoffzugabe,Schneider-Geschäft.

Hinter der Ringkircke.
Steinmann.

Strabe 7.

prima Arb ., billigste Pr ..
Klubsofa u. 2 Sessel, sehr
schön, billigst zu verk.
H. Schäfer. Stiftitrabe 12.

Herrenzimmer.
Ebrimmer,
Schlafzimmer,
mod Küchen-(. .

und einzelne Möbelstücke
bill . zu verk. Beilstein,
Sedanvlatz 5.
Gr . 2schlaf. Bett m7W.

R . u. K. 450, Kleiderschr.
300 Mk.. gr. Schreibtisch
(100X190) 360. Bücher¬
schrank 425 Mk. Haas.
Dotzbeimer Strabe 25.
Gute Näbmasch. zu vczt.

Krieger . Frankenstr . 22, 1

I
Ern Gasofen

u kaufen gesucht. Oif . an
allmann . Kirckaasie 19.

Gesucht
5—6 m la. Transmisston
mit ca. 3 - ? 8 . - Motor.
Riemen usw. Leiüfried.
Friedrichstrabe 39. 2.

Irischer Ofen
preiswert zu kaufen ge>.
Becker. Ringkircke 10. 1.

f &9JV9I «
alle gangbare Sorten,
kauft zu gutem Preis

Wilb . Re,bl,na . ^
Kl. Kirmgaste 4. Laden.

Televbon 1952.

Wecher Edelüenkech
verbilft j Mann . 24 Z
verb .. der in Notlage . '
ehrer Stellung?
in kaufm. gebitv..
wistenbaft u. fleibig . §sj

_Jcr leiht e. Beau..»
in sicherer Staatsstell »»-
1—2000 Mk.?
Off, u. M. 304  Tasbl .-NMist

kauft zu böchstem Preis
Phil . Schwalbach,

Dotzbeim. Neugasse 56.
Telephon 1937.

1500 Mars
Darlehen gesucht für kur,,
Zeit , hohe Zinsen , oiet
ache Sicherheit . Offerten

unter K. 304 Tagdl .-R

Antiquitäten , Perserteppiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten «, Gciid- und Silber-
Sammelgegenstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht.
Wagmann

Nerosfrasse 28 . — Telephon 3654

Riesen-Preise tsbs
erzielen Sie für

Gold- md SilbirgegsRstäide
Brillanten, Platin Zahngebisse
— Kleider , Wäsche , Pelze , Möbel. —

Schiffer, Kirchgasse 50, 2
oggenDber Biumenthal. Telephon 4394. Ungenierter Verkauf.

Wand mit Bleiverglasung
und Oberlicht

geeignet zur Abteilung von Büros und Zimmern,
Balustrade in Eichen mit Blumenkasten, Srkerbalustrade
weiß, zu verkaufen.

Marx . Kaiser-Friedrich-Rmg 60. 2.

wsgeWe j
(für Herren u. Damen)
zu kaufen gesucht gegen
Kasse. Offerten u. A. 492
an den Taabl .-Verlag.

Mittelarober

wchsMer$unö
möal . glatthaarig , gesucht.
Deutscher Pinscher , auch
grober Zwergpinscher , be¬
vorzugt . Offert . m,t Be¬
zeichn. .der Grobe . Alter.
Farbe . MZcklecht und ge¬
nauester Breis u. S . 301
an den Taabl .-Perlag.

Zu kaufen gesucht:
1engl. Wserhund
o. Wolfshund, Weibchen,
jung. Bitte betr. Hund
mitbringen.

Al. Frankfurter Str . 8.

Rassenreiner Hund,
deutsch. Schäferh . bevor»,.
8 Wochen bis IM I alt,
gesucht. Osf. unt . A. 465
an den Tagbl .-Verlag.

aus Holz. Marmor.
Bronce . aus China und
Japan berrübrend . kamt
zu bobem Preis2. Fleischer

Karmelitenstr . 7.
tes und neues

Porzellan
Kristall . Bronce . Sol,.
Elfenbein . Bilder und
Stickereien »u kaufen ge¬
sucht. Off. nach Mamr.
Zanaaasse 9. b. Stemng.

Kleider
Brillanten

_ U.
Platin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 8331

3u kaufen aeiuckt
1 Plano.

Gefl. Zuschrift an Hch.
Braun . ». Z. Oranien-
strabe 12. Part

KW«. WWe.
Mödel lisw.

kauft und zahlt am betten

Frau Klein
Couiinttr 3. Fivr . 3490

Ein moderner , wenig
getragener

Frackanzug
. jung . Herrn , schlanke

ig.. 1 gold. Lerren -Uhr
mit Svrungdeckel. goldene

äefuSii.  Öffirrten unter

. . mg_ . .. ... „Kette . 1 schöner, gut erb.
Zimmertevoich zu kaufen
T. 303 an Tagbl -Verl -.

Portieren
möal . Seidendamast , zu
kaufen gesucht. On . erb.
Frau Elaler . Albremt-

, ute Schneeschuhe
zu kaufen ges. Hosmann.
Hellmundstrabe 4. 2.

Grobes eventl . äücki
kleinere gute

8liesiil.'6amlz.
(Altdeutschland in guter
Erbaltung ) zu annebm-

arem Preise zu lausen
' . Kaufl

F . 304 an Tagbl .-Perl.
Suche em gut erhaltenes

iwito
iu kaufen. Näh . an Frau
Kost. Klavier -Lehrerin,
ineisenaustrabe 9. I.

EbepacJunges Ehepaar sucht
1 Ausziehtisch,
1 Bücherschrank.
4 Stühle.
1 Fluraarderobe.
1 Stehleiter.

Olk, u. Z. 302 Taabl .-Bl.

«assen-
schrani

(gebraucht)
sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter H. 303

?n. TL2bl.-Berla!
NWUMWÄT

zu kaufen gesucht.
2 . Kratzenberger Nächst.

Westendstrabe 10.

BIGthner-Flügel
I Ia erhalten , gut im Ton . sofort gesucht. Off. mit
Preis an Schütz, Kaiser-Friedrich-Ring 70, 1.

Kaufs nur gut erhaltenen

flugel oder Piano
(erste Marke)

und erbitte Angebot mit Angabe von
Fabrikat und Preis. *

Th. Singhofen
Schwalbacher Str. 67.

t MW
Geprüfte höh. Lehrerin
erteilt Privatunterricht,
auch in Stenographie . On.
u. D. 289 Taabl .-Verlag.

WNssWssMmÄ
in fremden Sprachen.
Deutsch f. Ausländer ert.
Privatlehrerin . Off. unt.
U. 291 an den Tagbl .-Pl.

Junge Französin
wünscht abends mit einer
aebild . Deutsch. Sprachen
auszutauschen. Off. unt.
K. 301 an Taabl .-Perl.

Suche ein oder zwei
Knaben oder Mädchen
zur Beteiligung an

MsrikigSWUNiht.
Off. u . D. 298 Tagbl .-B

VerlolM' VeWeil^
Entlaufen

iunaer . schw.-weib gefl.
Svitzbund. Eea . Belohn,
abzua . Friedrickstr. 53. 1.

Junger schwarzer Hund
zugelaufen . Lamm . Bleich¬
strabe 18. Hth. 2.

300$) Int Belohnung!
Donnerstag abend 8'/- Uhr, an der Hakte-

stelle der Do--.hekmer Linie , Ecke Wilhelmstratze,
oder beim Einsteigen in die Mainzer Linie bis
Biebrich-Weft ei s

lvkA mikm\m,
Dem Wiederbringer obige Belohnung bei

I . H. Heimerdinger»
_̂ Hofjuwelier , Wilhelmstratze 38.

GeWLEMehluWnl
Buchhalter

bisher Kriegsbilfskraft b.
Behörde , beste Neferem ..
empfiehlt stck. »um Bei«
trauen von Vuckiern mw.
stunden- od. aum tagew.

KI. fuditn. Mldmft
s. Ausbest. «. Neuanfert.
von Wäsche u. Kleidern.
Off, u. S . 302 Tagbl .-P,

.trümpfe
werd . neu- u. angestrickt,
andgestrickt. Ost. unter
. 301 Taabl .-Verlag.

engas:
». II.

Pidicure — Manlours.
Von 12—7 du soir.

Elegante
Nagelpflege

Frl. Achilles,
Doyheimcr Strabe 2.  1.
Sprechzeit von 12—7 llbr.

Maniküre
Anna Rebm.

Mo; iMtraZe^ l72. . .gto fr
Handpflege

Amalie Tremus.
lietenring 6. Part , rechts
Haltestelle Linie 3 u.  4

Maanikure S . Fcyhl,
Ellenbogengaste 9, 1.

MsHied«

AlhlW eilt!
einer .
Kommiifions
für den Bezirk Wiesbaden
eine Niederlage ? Ost.
unter F. 381 an den
Tagbl .-Verlag,.tegbl .-Berlag. _

Achtung!
Inhaber eines Wander¬

gewerbescheines sucht Be¬
teiligung an einem Be¬
trieb . gleich welcher Art.
Ost. u. E . 301 Tagbl .-Vl

-W . 301 an

Vrivat -Entbindungsbem
vorzügl . Bervsteg . K«
W. Ott . staatl . gevr. hch
amme. Mainz . Rheid
trabe 40. Fernruf

Heirat:
wünscht geb. Dame , evgI
vermögend, i . d. reise«
Jahren , um nickt alleii,
zu sein. m. sehr geb. eh«
basten Herrn a. beltri
Kreisen, d. a. e
Heim gel. Ost u. E. U
an den Taabl .-Berla
Herr . 45 I .. mochte niti,

anst. Witwe , gesch. Fm)
oder ält . Fräulein s
zwecks Heirat

bek. werden . Bernü« I
erw.. da ick solch. au4
biete . Gest. Ost . u. 3. »
an den Tagbl .-Berl . eii. \
Anonym zwecklos.

sWWWH
Sonntag . 23. Oktober
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 8.30 W,
Jugendgottesdienst . M!
Schübler. 10 Uhr : MG
Juso . I . Müller . Base!.,
5 Uhr : Pfr . 0 . Schloß«

Berakircke. 10 Uhr : W.
Diehst 5 Uhr : Ps-M>
Weinsheimer . Tauft»
u. Trauungen : Pfanei
Grein . Beerdigung!«:
Dekan v . Beesenmey«.

Ringkircke. 10 Ubr : Pft
0 . Schlosser. — Kind«
gottesdienst 11.30 löt
Missionar Miaute, -
5 Ubr : Pfarrer Pbilin»

Gottesdienst für Schww
hörige , nachm 3.15 M
in der Sakristei ««
Rinkirche. Pst . Held.

Lutherkirche. 10 Uhr: Ml
Meyer - Frankfurt . ,113(
Ubr : Missions - Kmdel-
gottesdienst in der RM
kircke. Missionar Mack
5 Uhr : Missionar Mach
— Dienstag , abend;
Ubr : Bibelstunde.
Rat « ortbeuer . >

Eo. Bereinsbaus . PW j
Str . 2. Sonntag.
Ubr : Kindergottesd'ck
Pfr . Schübler. AM
8.30 Ubr : B'.belstM
Mist. Enderlin . ^ M
wock. nachm. 5M
Bibelstunde . Pfr-

Stttkästwsische ' Gemeich
Friedenskirche , oftoacher Strane . 10
Amt mit Predigt . VH

Epamiel . luth . „Kemei^
9.30 Ubr^ Pr 'edigE j

&W 1
der kelbständ. evgl-»
Kirche in PreM -n
bötto Dotzb. Str
10 Ubr : Predstts,
dienst. Pfr . Waga^^ln >!t>triinemelnve.
str. 19. Vorm . 9.30 L

N -L-SxZNachm. 5 Ubr : PLÄ

MittwÄ .̂ abcnds^
Ubr : Bibel - u. E,
stunde. Prediger
_____

Methodiitengemein»' >A
Dotzh. u. Dre,we' °■̂
Vorm . 9.45 Ubr. ^ x
dankfest-Gottesdi -nst- ^
Kreuzer . Franks. a. ^
11 Ubr : Krnders-^
dienst. Abends ° ^
Erntedank -Eefanss?

Eeng. Mublgaste- AB
Mittwoch . abds. SHtzrk
Bibelstunde . onM
Sonntag , abds . v.
Evangelisation.

9ie->a*«>f eicheggoE

3 30 Ubr : öaupi - jw
Stt:

Heilsarmee , uolW&t-
samml. Abends » M
Heilsversammi . ^

fc « Lwo
8
komm UNS.
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Tanz-Kabacelt -Dorsfellung
Samstag , den 22., und Sonntag , den 23. Oktober 1921,

im Park -Kabaretf , Wilbelmstr .36
Mitwirkende Kiinstien

Tony u. Chico Eidrad®
Hutten Charakter -Tänze

Paul Lanziq Humoristischer
Zauberer

Mexikanische Musik,
Gesänge und Tänze.

step-

Tanzkonkurrenz :: Konfettischlacht

flariauna Hidca Tänze
Erich Brauer CHUmSer
:: Jazzkapelle :: Große Stimmung

Park »Kabarett - Kapelle (verstärkt ) mit Kapelim . Carl Ferdinand Wiegand.
Künstlerische Leitung des Tanz - Kabaretts ) Tony Eldrado.

Entree 25 Mk. Tisch - Vorbestellung im Bureau des Parkhctels . Entree 25 Mk»
Consommation verpflichtend . — E s wer den nur edle Weine und Sekte zu
den gewöhnten Preisen geschenkt . M V  Abend -Toilette Verpflichtung . "WH

? öu Nouveau pour Wiesbaden . !

Cabaret de Danse
Samedi le 22 et Dimanche le 23 octobre 1921

au Cabaret du Parc , Wilhelmstraße 36
Les artistes concourantsa

Tony et Chico Eldrado
Fred Hutten
Paul lanziq
Concours de Danse :: Bataille de serpentines

Musique mex 'caine,
chants et danses.

Danses
Icharactöristiques

Prestid 'gitateur
humor ,ste Erido Brauer

:: Orchestre:: Jazz-Bpd ::
Orchestre du Cabaret du Parc :: Chef d’orchestre Carl Ferdinand Wiegand

Conduite artistique du Cabaret de Danse : Tony Eldrado.
Entrde 25 M. Tables L röserver d’avance au l ureau de l’Hotel du Parc. Entree 25 IH

Consommation obligatoire . MT Grande Toilette . 424

Heute Samstag, den 22. cr.»
nachmittags 2V, Uhr anfangend, versteigere ich in
meinem Bersteigerungslokal

43  WliWO 43
die zum Nachlasse des verstorbenen Oberstleut . a. D.
Carl Haushalter gehörigen Mobilien etc., als:

1 antiker eingelegter Schreibsekretär,
antike Truhe , antiker Eckichrank;

sehr schöne dunkele Mahag.-Möbel,
als : Rollschreibpult mit Sessel, 2 Kleider schränke,
Glasschrank, Vertiko, Konsole mit Spiegel , 6 Rohr¬
stühle, Tische, vollständiges Bett mit Roßhaarmatr .,
Wasch- und Nachti sch mit Marmor , Schlafsofa,
Spiegel , Bilder und sonstiges

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
TaXator und beeidigter Auktionator,

Versteigerungslokal: Friedrichstr . 43,
Büro : Friedrichstr . 10. — Telephon 3832.

Bahnamtl . zugelass. Wiesb. Gepäckbeförderung.

Expressgut
und Gepäck

(Amtl . eigene Gepäckabfertigung)
von und zur Bahn.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden
vor Abreise Ins Haus geliefert .)

Annahmestellen : Nikolasstraße 5,
Kaiser -Friedr. -Platz 2,
Hauptbahnhof <8j*S“£r’

Telephone 12, 115, 124, 242, 2376, 6611.

RETTENMAYER
Abteilung Weltreisebüro 1009

WIESBADEN ■■■■ MAINZ.

Briefmarken -Auktion
r „Verein d. Franff . Brief markenhändler " am
. vkto er 1921, 10—12, 8- 6 Uhr, im Saale 5 des
'IkSbildnngsheims am Eschenheimer Turm . Frank.
" a. M. ' Nur klassische Sachen in la Erhaltung
nmen znm Angebot. Zutritt zur Auktion freu —
-taloge versendet Herr HarrS Hof, i. Fa . L. Hof,
«b . H.. Frankfurt a. M., Kaiserstraße 70. 1200b

Heoe Steuern
kommen auf Spirituosen , deshalb empfehlen
wir noch zu mäß . Preisen nur prima Qualit.

«l . Fl.40.-1.
Weinbrand garantiert rein und alle sonst.

Spirituosen und Liköre;
bei 15 Fl . die Fl . Mk. 1.— billiger.

Hubert Schütz&Co., Liköriabrik
Kaiser -Friedrich -Ring 70. Tel. 6331.

ist im Verlag von H. Prickarts , Mainz , erschienen und in sämtlichen
Buchhandlungen zu haben . Preis 3 .— Mk. F18

Htri

Yfaviannu Hidca IX!«
Conferencier
humoriste

Sensationne)!

mit guter Garderobe sofort gesucht
erten an Martin , Frankfurt a. M., ZeilOfferten an Martin , Frankfurt a. M., Zeil 65

F64

Futzschmerzen , Gehbeschwerden , schnelles
schmerzhaftes Ermüden beseitigt unt . Garantie

rasch und sicher.
Zahlreiche Anerkennungen. Beste Referenzen.
Friedrich Fuchs , Wiesbaden »Mainzer Ltr . 5«.

Sprechstunde« : 9—12, 3- 5. Tel. 2984.
Moderne Orthopädietechnik. Reiche Erfahrung.

Fabriziere wieder täglich frisch feinstes
Marzipan in div. Sorten — sowie viele
meiner hervorragenden Spezialitäten der
süßen Branche. Um geneigten Zuspruch
bittet Paul Golonsky , genannt „ Der süße
Onkel " , Kirchg. 44, gegenüber M. Schneider.

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft !.

Methoden
ohne Bernfsstörung

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen,
Aufklär . Broschüre No". 5 a diskret versohl.

Mit . 3 .— (Nachnahme Mk. 4.50).
Spezialarzt Dr. med. Hollaender

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa " 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Wir bitten unsere verehelichen Mitglieder bezüglich der Anlieferung
unsere Benachrichtigung abzuwarten . Die Belieferung erfolgt nach der
Reihenfolge wie Bestellungen eingegangen sind.

Nachfragen sind nutzlos, da bei den schwierigen Transport-
Verhältnissen die Ankunft der Waggons nicht vorher bekannt sein kann.

WßT  Die Lieferung der vorbezahlten Mengen erfolgt bestimmt.

BeantieO'».Blrgeiroufunioeieiti,igelulllaia
e. G. m. b. H.

Sitz Wiesbaden. Büro: Adelheidstrahe 53.
F 340

Tel. 6233 u. 6253.

LADEN - KÄSSA - BUCH*
Leicht verständlich

und übersichtlich . Für Laden-
Inhaber zur Abgabe der Umsatz - und

Einkommensteuer unentbehrl. Prospekte gratis.
Wlederverkäuk 'er gegen hohe Prov. an allen Plätzen gesucht.

6esdhäf fsbüdierf abrik LINK - GÄRTNER
G. m. b. H., Bad Homburg , Promenade 18. F200a

l- u. fiantnöjen»
ziiHt-Mein MnhM
ladet alle Züchter und
Freunde zur lokalen
Kaninchen -Ausstellung
im „Gasth. z. Taunus " ein.

Der Borstand.

PIANO/]
Balfa-Baiding-Baldur

M.7500.- bis 23000.-
Flügel F64

M. 25000.- bis 35000.-
Miete , Kauf.
Gespielte Pianos

neu aufgearb ., preisw.
Baidur-Piaaoforte-Fabrik
Aktieng ., Frankfurt/M.
Nur 59/61 Leipzigerstr.

Katalog gratis.

Beleuchtungskörper
Kodiapparafe „ Dynamofberm “ bei

Elektrische Sicherungs -Anlagen -Ges. m. b. H.
Rheinstraße 61. Tel. 668.

2m Verlag der L. Schellenberg 'schen Hofbuchdruckerei
erschien soeben in der

dritten verbesserten Auflage

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

von Karl Döringer , MittelschuIIehrer
in Wiesbaden.

In unserem Verlag u . in allen Buchhandlungen erhältlich.
Ladenpreis M . 3.— zuzüglich Teuerungszuschlag.

Die ersten zwei Auflagen waren in kurzer Zeit vergriffen.

Saal
für 2—3 Tage in der
Woche noch frei. Zu erst.
Sotel -Prim Nicolas ' .

wie
FERTieEN

IN EINFACHSTER WIE
FEINSTEN AUSFÜHRUNG

♦ GEBURTS ♦

^RLOBUNOS

L. SCHELLENBERS ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN

w Herrschaft leiht
randwerler vomstrebsam

Lande
300» Mark

ur Vergröß . seines Ge-
chäftes. Rückzahlung nach

Uebereinlunft . Off. unter
493 an den Tasbl .-Bl.

Jet leiht
strebl. bies. Geschäftsmann
3900 Mk. gegen Zinsen u.
vünktl . ratenw . Rückzahl,
u. Sicherheit^ Off. unt.

an TMblMerL,ttnäiBettnässen
Befreiung sofort. Alter u.
Geschlecht angeben.Auskunft
umsonst. Vers, samt. Art.
Gg. Englbrecht , München
C. 200, Äapuzinerstr9. rm

Neuestes u. bestes Mittel gegen Rheumatismu», Ncroenschmerzen

tn Apotheken und Drogerien, 1 Tube 6 M.

Heute nacht entschlief sanft nach langem, rnit
Geduld ertragenem Leiden unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

M SO!»« W MM.
geb. W. Ustavt

im 76. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Billa Henkel, geb. Kllp
Johanna Moog , geb. Kilp
Jean Moog.

Wiesbaden , 20. Oktober 1921.
Dotzheimer Straße 73.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend
verbeten.

Danksagung-
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens meiner liMeu-Frau,
meiner guten Mutter

Fra « Franziska Prüfer
sagen wir hiermit allen Freunden und Be¬
kannten unfern tiefgefühltesten Dank. Ganz
besonders danken wir Herrn Plärrer Philipps
für die tröstenden Worte an der Bahre.

Die ttanernden Hintertnabenen.
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Erste Wiesbadener Herd- und Ofen-Klinik Drudenstrahe8.
Alle Reparaturen . — Ständiges Lager in gebrauchten Herden und Oefen . — Telephon 1830.

<?

ö

„ItaMof“
Heute Samstag , 22. Oktober,

abends Uhr:

I.Gesellsohaftsabend
mit reichhaltiger künstlerischer
Vortragsfolge ,unter Leitung des

Herrn Victor von Schenck.
Die Direktion.

Q Taunusstraße 1. Nahe Kochbrunnen.

Der große Gloria -Film
nach dem Roman von Otto Jul . Bierbaum.
!! Prinz ; Kuckuck !!

Schauspiel in 6 Akten mit Conrad Veictf,
Niels Priens , Anneliese Halbe.

Herrliche Bilder vom Königssee * Hoch¬
geb irgs - Aufnahmen von seltener Schönheit
* Venedigs Kanäle * Blühende Landschaften
der Römischen Campagne und Sicilien *
Packende Szenen aus der nächtlichen Ulrikus-
gasse in Hamburg * stempeln den Fi m zu

• einem Mei terwerk der Lichtbilakunst.
Glücklich enüobl.

Fideler Schwank in 2 Akten.

Ö
Thalia -Theater

Klrchgasse 72. Telephon 6137.

Der neue Harry Hill - Film S

SensationellesErlebnis des Meister -Detektivs

HARRY HILL
mit Valy Arubeim u. Marga Lind !.

Rolfs Welle.
Lustspiel in 3 Akten

mit Moli Lindau - Schulz.
Sp ielzeit : 3—IO1/, Uhr.

| Hans iarr
Hermann Thimig

fiVSabei May-Yong

in dem großen Maximfilm d r Ufa:

Das Abenteuer
des Or. Kircheisen

nach dem Roman »Das Mangobaumwunder«
Regie : Rudolf Biebrach.

Sinter Alaskas lirwaldriesen.
Amerikanisches Abenteuer in pracht

vollen Bildern.

Weinhaus„Krone“,HieMailula.Rhein
VVwe , Wißner.

Altrenommierte Gaststätte des Bheingaus.
Prima Ausschankwein . F 18

Nur naturreine Rheingauer Flaschenweine
mit Kreszenz -Angaben.

Stets vorzügliche warme und kalte Küche.

Spezialarzt
approb . im Ausland,

em.
Sanatorium -Chefarzt f.

Haut- und
Geschlechtskranke,

Blutproben etc.
Wiesbaden , Marktstr .6.
10-12,4-6. Sonnt 10-12.

In allen feinen Geschäften

just-
nuß-Bulfer

für Kücheu. Tafel
das Pfd. Mk. 18.50 erhältl.

8
werden in 1 Tag mit
bestem Leder gut u. billig
beioblt iowie sämtliche
Reparaturen ausgefubrt.
Scbube werden gratis ab-
Knliatb.
Coulinstr. 3. Tel . 6074.

Rshrstllhle werden ge¬
flochten. Bauer . Stern¬
gasse 26. Karte genügt.

fl or a - Palast
Palais de danseStiftsfr . 18

Tel . 1036.
Das führende Haus am Platze.

»nimmmniunuiiiinnTw»..ummMriu..iiuniminiiuiiimnnm iiiiiiii nwiuiinuinum
Heute Samstag

Preis -Verteilung
der

Schönheits -Konkurrenz.
Nur frühes Kommen sichert Platz.

SCHUMAM-
Variete Frankfurta. M. Heute TU  Uhr:
OTTO REUTTERu . die großen Oktober -Attraktionen.
Morgen , Sonntag , 23. d. Mts. (vorletzt .Bonntag dieses
Programms ) 2 Vorstellungen , 3 u. 7l/aUhr . 3 Uhr:
Fremden -Vorstellungen , Halbe Preise . In beid . Vor¬
stellungen : OTTO REUTTER . Kartenverkauf an der

Theaterkasse : 10—1 und ab 6 Uhr.

Bleichste.

Urania -n
isfr . 30 . Bleichste . 30 . 1

Vi

! Nur für Erwachsene !
DM" Der endlich von der Zensur freigegebene

DM- größte Sitten-Film der Gegenwart.
Die Prostitution

(Das selbe Haus .)
Ein Vorspiel und 6 große Akte,

Verfaßt und inszeniert von Richard Oswald.
Erstklassige Besetzung:

Reinhold Schünzel , Anita Berber, Werner
Krauß , Gussy Holl , Rita Clermont, Conrad
Veidt , Marga Köhler , Kissa von Sieders,
Fritz Beckmann , Ferdinand Bonn Ti. a.

Anfang : 3, 4.50, 6.40,^8.30 Uhr .fl

Residenz-Theater
~~ Schönstes Lichtspielhaus —

Ab Samstag, 22. bis einschl. Donnerstag, 27. Okt.
Täglich von 31/« bis IO1/, Uhr:

Der zweite große Albertini -Film:

Die eiserne Faust.
Sensations -Schauspiel in 6 Akten.

Inder Hauptrolle : LUCIANO ALBERT1NI
sowie Jack , ein Schimpanse.

Vorher : John und Jonny . Spitzbuben-
Groteske in 2 Akten mit Gerhard Dammann

und Hansi Dcge in den Hauptrollen.

Sematimu-ßastspiel
der

OheraMerödien •
Bauernhapelle
unter Leitung des Stadipfeifers Feist w. Zobterberg.

^  Sdiweldnitzer Kellertest B\  mit heißen Breslauer Würst’ln.
;

GOGGOGOGGOGG

Hotel „Her lindenhof"
Walkmiihlstr . 61-63 . Tel. 253 . Haltestelle d. Linie 3.

Tee -Konzert . Souper -Konzert.
Künstler -Trio W. Lind.

. . .
1 Vornehme Räume zur Abhaltung von Kaffee - =
1 Gesellschaffen / Hochzeilen / Festessen usw . |
fii.iiii..iii.i.i.ii»ii......ii.iii.miiimiiiiiiimiiimiiiiiii,||i,,,,l,, i"i,, iiii'iimii,'ii'i,iii**iiiniiii ,, i'T

14, MalnZ m  Telephon 4341. *-4

Vornehme „ KleinkunsfhQhne “ , Zweigbühne v. Groß-Frankfurt.
Täglich abends 8 .30 s Auftreten namhafter Kunstkräfte.

Neue Direktion und Leitung : Fritz Fett . F18

aODEONJS»
»lim»««»»»»!»»»»
Das spannende Nie Carter Detektivdrama

I . Teil : „ Die Unschuldigen “ .
Schauspiel in 4 Akten.

II . Teil : „ Das Gespensterfest “ .
Schauspiel in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Bruno Eicbgrün , Fritz Kampers.

Atlantic
Kircbgasse 15.
Telephon 485.
Abends 8 Uhr
GASTSPIELE

Irena Schiffgen-Jar-
kowska vom Appollo-

Theafer Wien.
Hans Salomen

v . d. Köln . Oper.
Clarida Sarome.

Harry Berger.
Frieda Hummel.
Heinz Pleiter.
Olly Tatjanotf.
Carl Sixtus.

6ladys&Parcy.
Original-Alexander-

Jazz-Band.
Tägl.4 Uhr Tanz-Tee.
Vorführung von

Kunst - und
Gesellschafts-

Tänzen.

jRHENANIA
Schwalbacher Str . 57.

Nur bis einschl . Samstag

IV . Teil . '
IGroßer amerikanischer
| Wild - West - Film in

6 Akten.
IFerner : Entzückendes
Lustspiel in 2 Akten.

& 5#%
™  sehen sie täglich die ' E

beiden «roßten
Filmkomiker der Welt?
Charlie Chaplin
und „ Lui“

sowie den spannenden
Abenteurerfilm:

Der geheimnis¬
volle Baron
? Im ?

E WilhelrastraBe 8.
[KONSTLERMUSIK]

Kammer-:: Lichtspiele
Maurltiussfr . 12.

Harry Piel
in dem sechsaktigen

Abenteuer -Film

Das Gefängnis auf
dem Meeresgründe.
Wie Adi Filmsehau-

spielerin wurde.
Lustspiel in 3 Akte"
mit Adl Lyssow
vom Stuttgart . »Staat-

theaier.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

ark - —
Kabarett

Wilhelmstr. 36
WIESBADEN.
Erstkl . konzess.

Kleinkunst -Spiele.
Ab8 Uhr abends

das Okt.-Weltstadi-Programm
Lu Carena.Vorir .-Künstl.

Greta Godlewski
in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.Wichard, Grotesk -K.
Hedw.Willestrand,Sängerin
Erich Brauer,Conferencier

Paul Lanzig, Zauberk.
Renard&Caspay,Tanzd.
Heinr.Prasch, Bayr . Hum.
Gerda Heim,Grot .-T.
Willy Overzier, Lieder z. L.

Mila Endtresser
die fein pik .Vortr .-K.

Dr. Alles
d. Satink . am Harmon.

Nach dem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.

Aeata
Staats -Theater.

Samstag , 42. Oktober.
Bei auf gehobenem Abonnement.
HoffmannsErzähtunge«
Phantastische Oper in 3 Bildern,
einem Vor- und Nachspiel von
I . Barbier. Musiko. Offenbach.
Hoffmann.
Niklaus . .
Lindorf
Coppelms

. Fritz Scherer
. Marianne Zoff

®. H. Andra

. Mar .Alfermann

. Heinr. Schorn

Dapertutto
Mirakel
Olympia
Gmlietta I
Antonia
Stella
Andreas
Cochenille
Pitichinaccio
Franz ,
Spalanzani ■>
Schlehmil ' . . Fritz Mechler
Crespel /
Die Stimme der Mutter

Lilly Haas
SlatbanaelW,, . . . W. Keune
Hermann / « tub. Wenzel
Lutter, Wirt . . . Alfr.Wutschet
Schauplätze: Vor- und Nach¬
spiel: Lutters Keller in Berlin.
Erstes Bild: Im Hause des
Physikprofestors Spalanzani.
Zweites Bild: Vor dem Palast
der Gmlietta in Venedig. Drittes
Bild: 2m Hause des Rates

Crespel.
Musikal. Leitung: Arth. Rother.
Nach dem 1. Bild 15. nach dem

2. Bild lg Minuten Pause. ,
Anfang 7, Ende ro llhr-

sfimtiaujs-flonactieJ
Samstag, 22. Oktober.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr:
Abonnements-Konzert

Stadt Karorohest®r.
Leitung : Konzertmeister

Rudolf Bergmann.
1. Ouvertüre zu „Iphigenie &

Aulis“ von Gluck- Warner.
2. Zwei Säue aus der duiro

„Aus aller Herren Länder
von Moszkowski.

3. Fantasie aus „Tribut von
Zamora" von Ch. Gounod.

4. Ouvertüre zu „Tannhauser
von K. Wagner.5. Ochsenmenuett und ung
riacbes Rondo von Hayn

6. Tarantelle von Heiler-
Abends 8 Uhr im groß. Saale:
Einmaliger Tanzabend

Mary Wigma  n n
unter Mitwirkung des öt

Kurorchesters.
Leitung : Konzertmeister

Willi KleomaoB*
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